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174. Mittag Ausgabe 


Bekanntmachung. 
Bei der am 3. April d. J. öffentlich bewirkten Verlooſung der 
für das laufende Jahr zu tilgenden Prioritäts⸗Aklien der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkischen Eisenbahn find dieſenigen 
344 Stück Serie I. à 100 Thlr. und 
272 = n, e, 
gezogen werden, welche durch unſere in Nr. 169 der Breslauer Zei⸗ 
tung veröffentlichte Bekanntmachung nebſt den rückſtändigen nach ihren 
Nummen aufgerufen find. Die Beſitzer dieſer Aktien werden wie der⸗ 
holt aufgefordert, die Kapitalbeträge derſelben nach Maßgabe der Be: 
kanntmachung rechtzeitig zu erheben. 
Berlin, den 14. April 1873. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


» Dentidlanmd. 

Berlin, 12. April. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Geh. Juſtiz⸗ und Appellatſonsgerichtsrath Hirſchfeld zu Marienwerder den 
rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

Se. Majejtät der König hat dem Generalmajor z. D. v. Schmeling, 
bisher Commandeur der 4. Infanterie⸗Brigade, den rothen Adlerorden 2ter 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Major v. Wißmann im 4. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Königin den königl. Kronenorden 4. Klaſſe, dem Seconde⸗Lieute⸗ 
nant Toepfer im 6. Brandenburgiſchen Infauterie⸗Regiment Nr. 52, den 
Seconde⸗Lieutenants v. Lehmann und Wenzel im 2. Magdeburgiſchen 
Vanden de Nr. 27, dem Gefreiten Eduard Marquardt im Iten 

ommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 54, dem Unter⸗Lazarethgehilfen Wil: 
helm Kleinſchmidt im 5. Weſtfäliſchen Infauterle⸗Rengiment Nr. 53, dem 
Huſaren Friedrich Urbanke im 2. Schleſiſchen Hufaren-Resiment Nr. 6 und 
dem SKanonier Bruno Valois im Oſtpreuß ſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. I die Rettungs⸗Medaille am Bande verlieben; dem Gymnaſial⸗Director 
Dr. Heine zu Breslau die Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter 
Klaſſe des großherzoglich ſächſiſchen Hausordens dom weißen Falken ertheilt. 

Der großherzoglich badiſche Referendar Adolph Leiber von Mosbach iſt 
zum Advokaten im Bezirk des kaiſerlichen Appellationsgerichts zu Colmar 
und zum Anwalt bei dem kaiſerlichen Landgericht in Straßburg ernannt. 

Se. Majeſtat der König hat dem ordentlichen Profeſſor der Rechte an der 
Univerſität zu Bonn Dr. Johann Friedrich Ritter v. Schulte den Charakter 
als Geheimen Juſtizrath verliehen; den zeitigen Bürgermeiſter Baumann 
zu Gemünd im Kreiſe Schleiden, der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 

u Vierſen getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt Vierſen 
für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer, ſo wie den ſeitherigen Beigeord⸗ 
neten Peters zu Anklam, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der Stadt Anklam für die 
geſetzliche zwöljjährige Amtsdauer bejtätigt. e 

Der königliche Bau⸗Inſpector Warſow, früher in Wittenberg, ſowie die 
bisherigen königlichen Landbaumeiſter Badſtübner zu Potsdam und Doub⸗ 
berck hierſelbſt und der königliche Kreisbaumeiſter Meienreis aus Leob⸗ 
ſchütz ſind als königliche Bau⸗Juſpectoren bei dem königlichen Pol zei⸗Präſi⸗ 
dium zu Berlin angeſtellt worden. Der bisherige königliche Land⸗Baumeiſter 
Auguſt Tiede iſt zum königlichen Bau⸗Inſpector ernannt und ihm die ſeither 
commiſſariſch verwaltete Bau⸗Inſpector⸗Stelle bei der königlichen Miniſterial⸗ 
Bau⸗Commiſſion hierſelbſt verliehen worden. Der bisherige königliche Eiſen⸗ 

u, Bau: und Betriebs⸗Inſpector Steegmann in Breslau iſt zum 

uiglichen Ober⸗Betriehs⸗Juſpector bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn be: 
fördert worden. Der bisherige königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Wilhelm 

ermann Burkhard in Elberfeld iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗, Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpector ernannt und demſelben die Stelle eines ſolchen bei der 
Wberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau, unter Uebertragung der Functionen 
3 ſtänviger Aſſiſtent und Vertreter des dortigen Ober⸗Betriebs⸗Inſpectors, 
Der bei ber königlichen Direction ver Oſtbahn beſchaf⸗ 
tigte bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Max Röpell iſt in Folge feiner definitiven 
Uebernahme in die Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung zum Regierungs⸗Aſſeſſor 
ernannt worden. — Der Polizei⸗Commiſſar Bie linsky zu Aachen iſt zum 
Fabriken⸗Inſpector ernannt worden. — Der Lehrer Dr. Otto Haußknecht 
zu Gleiwitz iſt zum Gewerbeſchullehrer ernannt und an der Gewerbeſchule 
zu Gleiwitz angeſtellt worden. — Der bisherige Geheime expedirende Secre⸗ 
für und Calculator Oscar Utermann iſt zum königlichen Ober⸗Güter⸗Ver⸗ 
walter der Main⸗Weſerbahn ernannt worden. — Die Stenographen Dr. 
Simmerlein und Steinbrink find als Stenographen bei dem Haufe 
der Abgeordneten angeſtellt worden. f 

Dem Ingenieur G. Hövelmann zu Barmen iſt unter dem 7. April 
1873 ein Patent auf eine Luft⸗Compreſſions⸗Maſchine auf drei Jahre er⸗ 
theilt worden. ! 

Berlin, 12. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig] böten heute die Vorträge der Hoſmarſchälle, nahmen militä⸗ 
riſche Meldungen im Beiſein des Commandanten, General der Infan⸗ 
texte von Schwartzloppen, entgegen, empfingen den Chef der Admira 
lität, General⸗Lieutenant o. Stoſch, den Geheimen Ober⸗Baurath 

Strack und den Geheimen Hofrath Schneider und arbeiteten mit dem 
Staatsminiſter, General⸗Lieutenant v. Kameke, dem Chef des Militär: 
Eobineis, General⸗Major Albedyll und dem Chef des Civil⸗Cabinets, 
Geheimen Capinets⸗Rath von Wilmowsk:. 

[Beide Katſerlichen Mijeſtäten] wohnten geſtern, am Char: 
freitag, dem Gottesdienſte im Dom und Abends dem geiſtlichen Ora⸗ 
torium in der Sing⸗Akademte bei. — Heute dinirien Allerhöͤchſtdie 
ſelben bei Ihren Katſerlichen und Königlichen Hoheiten dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronp inzeſſin. — Ihre Majeſtät die Katſerin⸗Kö⸗ 
nigin wohnte der liiurgiſchen Abendandacht im Dom bei. 

[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin begaben Sich geſtern Vormittag nach 
Potsdam und wohnten daſelbſt dem Gottes dienſte in der Friedenskirche 
bei. Nachmittags halb 4 Uhr empfing Se. Kutferliche und Köntgtihr 
Hoheit den Legations⸗Rath Grafen Andreas von Bernſtorff und be⸗ 
ſuchte Abends 7 Uhr mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen 
Wilhelm und die Prinzeſſin Charlotie die Aufführung des Oratoriums 
„Der Tod Jeſu“ in der Sing⸗Akademie. (R.⸗Anz.) 

[Eine neue Erklärung des ehemaligen Cultusmintſters 
10 Mühler] wird heute von der „Bonn. Ztg.“ veröffentlicht, fie 
autet: 7 

Von unbekannter Hand geht mir heute ein längerer Artikel der „Bonner 
Ztg.“ vom 24. März zu, in welchem neben Anderem wörtlich Folgendes 
geſagt iſt: „Die neulichen ofliciöfen Enthüllungen in der „Nordd. Allg. 3.“ 
über das Treiben des Herrn Kraetzig und ſeine Verbinduagen mit den 

einden Preußens und des nach 1866 conſtituirten norddeutſchen Bundes 

nd nicht viel geringer, als Anklagen auf Hochverrath, und die Thatſache, 
daß Actenſtücke und amtliche Documente des Cultus⸗Miniſteriums unter 

Herrn v. Mühler den Agenten der römiſchen und franzöſiſchen, Preußen 
und Deutſchland feindlichen Preſſe zur Benutzung überliefert worden, und 
nach der Entdeckung und Beſchlagnahme durch hohe Gönner ſolcher Agenten, 
welchen leider ſogar der Zutritt bei der höchſten Stelle des Reichs offen 
ſtand, von dem Polizei⸗Präſidenten zurück erbeten und von dieſem auch 
jenen ausgeliefert wurden, um einen öffentlichen Eclat zu vermeiden, — 
das charalteriſtet voch gewiß deutlich die Mübler ſche Wirihſchaf. . 
Wir wiederholen, ſolche Thatſachen ſind nicht viel beſſer, als Landesverrath, 
195 m eingeweihten Kreiſen will man wiſſen, daß eine königliche Cabinets⸗ 

rdre über vieſe Art der Leitung und Beaufſichtigung eines Minifteriums 
ſehr dazu beigetragen hat, den Rücktritt des Herrn v. Mühler zu beſchleu⸗ 
nigen.“ — Es mögen viele derartige gehäſſige Artikel geſchrieben fein, die 
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Sierundfäntsiatter Jabrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


mir nicht bekannt geworden, und weiß ich ſehr wohl, daß diejenigen, welche 
Sachen und Perſonen beurtheilen können, nicht davon berührt werden, 
andere aber, welche abſichtlich und böswillig ſolches verbreiten, keiner Wider⸗ 
legung zugänglich ſind. Da aber zu den alten Anſchuldigungen, welche be⸗ 
reits anderweitig widerlegt worden, bier neue Unwahrheiten hinzugefügt 
find, ſo enigegne ich: der Anklage auf Hochverrath ſteht entgegen, daß der 
damalige Miniſter⸗Präſident, Graf Bismarck, jo wenig wie der Polizei⸗Prä⸗ 
ſident die Verfolgung eines ſolchen Verbrechens, wenn auch nur der leiſeſte 
Verdacht begründet geweſen wäre, hätten unterdrücken dürfen, und daß 
ebenſo wenig das Staatsminiſterium ein Jahr ſpäter die demnächſt durch 
königliche Ordre erfolgte Ernennung des Dr. Krätzig zum wirklichen Director 
der Abtheilung für die katholiſchen Kirchenangelegenheiten hätte befürwor⸗ 
ten können. Von einer angeblichen, hierauf bezüglichen Cabinetsordre, 
welche meinen Rücktritt beſchleunigt haben ſolle, iſt mir nichts bekannt und 
eht nur daraus hervor, daß die ſogenannten eingeweiten Kreiſe den Sachen 
Bohr fern ſtehen und falſch unterrichtet ſein müſſen. EL, 
{eo v. Mühler, Staatsminiſter a. D. 

[Baneroft.] Die Angabe, wonach eine Abberufung des Ge⸗ 
ſandten der amerikaniſchen Union Mſtr. Bancroft vom hieſigen Hofe 
bevorſtände, erweiſt ſich als gänzlich unbegründet. Bancroft ſieht 
Deulſchland und vorzugsweiſe Berlin als ſeine zweile Heimath an. 
Der Kaiſer und Fürſt Bismarck haben ihm noch in neueſter Zeit den 
Wunſch ausgedrückt, daß es feiner Regierung gefallen möchte, ihn nicht 
von Berlin abzuberufen und die amerikaniſche Regierung weiß den 
Werth zu ſchätzen, den die Amtsthätigkeit Bancrofts in Berlin gebietet. 
Der Geſandte iſt trotz ſeiner 73 Jahre körperlich und geiſtig vollkommen 
friſch und von einer Heinen Indispoſition, die er ſich jüngſt zugezogen, 
völlig wieder hergeſtellt. f a . 

[Prägungen.] Bis zum 22. März d. J. waren in den Münzſtätten 
des deutſchen Reiches in Zwanzigmarkſtücken 418,349,180 Mark und in Zehn⸗ 
markſtücken 125,277,770 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 
23. bis 29. März find ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 
5,710,540 Mark, in Hannover 3,160,540 Mark, in Frankfurt a. M. 2,946,020 
Mark, in München 1,374,820 Mark, in Dresden 660,540 Mark, in Stutt⸗ 
gart 1,430,300 Mark und in Karlsruhe 483,620 Mark; ferner in Zebnmark⸗ 
ſtücken: in Darmſtadt 284,770 Mark. Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich 
daher bis 29. März d. J. auf 559,678,100 Mark, wovon 434,115,560 Mark 
in Zwanzigmarkſtücken und 125,562,540 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

[Die öſterreichiſch⸗ungariſchen Silbergulden.] Es iſt in 
neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht worden, daß im dieſſeitigen Staats⸗ 
gebiete die Circulation von öſterreichiſchen und ungariſchen Silbergulden 
ſehr zugenommen hat, und daß dieſelbe ſelbſt von öffentlichen Kaſſen ange⸗ 
nommen worden ſind. Durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 25. Octo⸗ 
ber 1821 (Geſ.⸗Samml. S. 184) iſt die Annahme aller fremden Münzſorten 
bei den öffentlichen Kaſſen verboten, es ſei denn, daß in einzelnen Fällen 
nach dem Ermeſſen des Königlichen Staalsminiſteriums ſolches nachgelaſſen 
wird. Ein Staatsminiſterialbeſchluß, durch welchen eine Ausnahme bon 
jener Verbotsbeſtimmung zu Gunſten der öſterreichiſchen und ungariſchen 
Guldenſtücke geſtattet worden wäre, beſteht nicht, auch iſt ein Bedürfniß zur 
Geſtattung einer ſolchen Ausnahme nicht vorhanden. Die Königlichen Re 
gierungen ſind daher Seitens des Finanzminiſters veranlaßt worden, die 
Hauptkaſſe und die Specialkaſſen des Bezirks auf die obenerwähnte Vorſchrift 
aufmerkſam zu machen und ſie anzuweiſen, ſorgfältig darauf zu achten, daß 
Münzen der in Rede ſtehenden Art bei ihnen nicht zur 8 0 

aatsanz. 

Königsberg, 11. April. [Altkatholiken.] In dem vom biefigen 
Comitee des Kathoilkenvereins veröffentlichen, an alle „altgläubigen 
Katholiken Königsbergs“ gerichteten Aufruf, mit welchem die regelmäßige 
Abhaltung eines allkatholiſchen Gottesdienſtes und die regelmäßige Ver⸗ 
Achtung aller kirchlichen Handlungen durch den altkatholiſchen Pfarrer 
Grunett angezeigt wird, verwahrt ſich das Comitee gegen jede aus der 
Abhaltung des Gottesdienſtes in einem proteſtantiſchen Gotteshauſe her⸗ 
zuleitende Verdächtigung. Mit Bezug hierauf wird ausdrücklich erklärt: 

„Wir ſind und bleiben volle und wahre Katholiken, die Alles glauben 
und feſthalten, was wirlich die katholiſche Kirche, unſere gemeinſame Mutter, 
ſeit den Zeiten der Apoſtel immer und überall als ungefälſchte Wahrheit 
Ehriſti feſtgehalten und Allen überliefert hat. Wir wollen demgemäß weder 
das päpſtliche und bischöfliche Amt, noch das Prieſterthum oder ſonſt etwas 
Weſentliches in der Kirche abſchaffen, noch proteſtantiſche oder andere Neue⸗ 
rungen einführen, ſondern wir bekämpfeu gerade aus allen Kräften alle 
Neuerungen, beſonders jene, welche der Papſt und die Biſchöfe in neueſter 
Zeit zum Ruin der Kirche erfunden und denen ſich auch unſere hieſige Orts⸗ 
geiſtlichen früher aufs Aeußerſte wiederſetzt haben, bis ſie durch ihre ſchmäh 
liche Unterwerfung vom 31. März 1871 der leeren Einheit der Kirche zu 
Liebe die Wahrheit derſelben verläugneten und dadurch un⸗ oder neukatholiſch 
wurden. Nicht wir alſo ſind es, die dieſen Spalt in der Gemeinde verur⸗ 
lacht haben, ſondern das find jene Geiſtlichen, welche während und noch 
lange nach dem Concil nicht genug über die unerhörten Anmaßungen des 
aer ſpotten, davor warnen und dagegen Unterſchriften ſammeln laſſen 
onnten.“ 5 . f ä 

Braunſchweig, 10. Aril. [Zur Militäreonvention.] Staats: 
Miniſter v. Campe überreichte dem Präſtdenten der Landesverſamm⸗ 
lung nachfolgenden landesherrlichen Erlaß als Antwort Sr. Hoheit 
des Herzogs auf die an denſelben erlaſſene Adreſſe wegen Abſchließung 
einer Militär⸗Convention mit der Krone Preußen. 

Wilbelm, Herzog ꝛc. Wir haben aus der überreichten, den Abſchluß 
einer Militär-Convention betreffenden Adreſſe zu Unſerer beſonderen Ge⸗ 
nugthuung die patriotiſchen Geſinnungeu erſehen, welche darin ihren leb⸗ 
haften Ausdruck gefunden haben. : 8 

Gleichwohl können Wir nach eingehendſter Erwägung ihres Inhalts in 
derſelben hinreichend dringende Gründe nicht finden, um in den durch die 
Reichsverfaſſung für die Organ ſationsverhältniſſe Unſeres herzoglichen 
Bundes⸗Contingents vorgeſchriebenen Beſtimmungen für jetzt Aenderungen 
eintreten zu laſſen. Denn daſſelbe ilt bereits in die einheitliche Geſtaltung 
des deutſchen Geſammtheeres jo vollſtändig und gleichberechtigt eingereiht, 
daß es dazu weiterer Verſchmelzung deſſelben mit anderen Bundestruppen⸗ 
theilen nicht bedarf. Auch beruht es in der Notorität, daß das Truppen⸗ 
contingent des Landes in ſeiner Kriegslüchtigkeit, insbeſondere an Tapfer⸗ 
keit, Ausdauer, Intelligenz, Disciplin, ſowie überhaupt an allen militäri⸗ 
ſchen Tugenden keinem anderen Truppentheile während des letzten Krieges 
nachgeſtanden hat. N 5 5 Y 

Was aber die Dislocationsverbältniſſe betrifft, ſo werden dieſe befannt- 
lich ganz unabhängig von dem Vorhandenſein militäriſcher Conventionen 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, lediglich danach geregelt, wie das Bedürfniß 
des Bundesdienſtes und höhere militäriſche Rückſichten ſolches erheiſchen. 

So lange Wir daber forwährend nicht dafür halten können, daß unab⸗ 
weisbare allgemeine Intereſſen des Reichs oder Intereſſen des Landes eine 
Modification der beſtehenden verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen nöͤtbig 
machen, fo lange ſehen Wir Uns, fo ſehr Wir auch ſonſt zur Förderung 
allgemeiner Wohlfahrt zu Opfern an Unſeren Rechten ſtets bereit ſind, zu 
Unferem Bedauern außer Stande, den Wünſchen der Landesverſammlung 
zu entsprechen und in Verhandlungen einzutreten, welche das in der Adreſſe 
bezeichnete Ziel verfolgen. h . ö 

i 7. April- 1873. Wilhelm. 
Braunſchweig, den Ap A. b. Senpe 


Halle, 7. April. [Jubiläum.] Heute beging der Ober⸗Conſt⸗ 
ſtoriakath Profefior Dr. Tholuck fein 50 jähriges Profeſſor⸗Jubiläum. 
Derſelbe wurde am 7. April 1823 an der Untverfität Berlin zum 
außerordentlichen Profeſſor ernannt, am 17. November 1825 aber 
ſchon als Ordinarius hierher berufen und gebött der hieſigen Hochſchule 


ſeit jener Zeit an. — 
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Prof. Blafius zu feinem 50jährigen Doctor⸗Jubiläum dargebracht wur⸗ 
den, befindet ſich auch ein prachtvolles Album, welches die Photogra⸗ 
phien von mehreren Hundert ſeiner früheren Zuhörer enthält, ſowie 
eine Feſtſchriſt. (H. 3.) 

Köln, 12. April. [Herr Kaplan Paffrath] aus Burtſcheid 
bei Aachen hat geſtern Nachmittag nach Beendigung des altkatholiſchen 
Gottesdienſtes in der Pantaleonskirche feinen Beitritt zum Altkatholi⸗ 
elsmus erklärt. ö (Rh. 3.) 
Köln, 14. April. [ueber die bevorſtehenden Aenderun⸗ 
gen im diplomatiſchen Dienfte] des deutſchen Reiches gehen der 
„Köln. Ztg.“ folgende Mittheilungen zu: Der preußiſche Geſandte in 
Dresden, v. Eichmann, ſoll für den Geſandtſchaftspoſten in Konſtanti⸗ 
nopel deſignirt fein, da Herr v. Keudell wahrſcheinlich als Geſandter 
bei dem italteniſchen Hofe nach Rom verſetzt werden würde. Für den 
Poſten in Dresden wäre Graf Solms, für denjenigen in Brüſſel Graf 
Hatzfeld in Ausſicht genommen. Es beſtätigt ſich, daß der Legations⸗ 
rath v. Krauſe, Bolſchaftsrath bei der deutſchen Botſchaft in London, 
zum Geſandten des deutſchen Reichs in Brafilien deſignirt iſt. 

Kafſel, 12. April. [Zum Setzerſtrike.] Heute früh zwiſchen 
7 und 11 Uhr wurde über die Contractbrüchigkeit der Buchdruckerge⸗ 
hülfen auf dem Ober⸗Bürgermeiſter⸗Amte verhandelt. Ein zu Rathe 
gezogener Rechtsbeiſtand hatte den Strikenden ſchon klar gemacht, daß 
ſie die vorſchriftsmäßige Kündigungszeit einhalten müßten. Die Ge⸗ 
hülfen der Baier u. Lewalter ſchen Buchdruckerei, welche zunächſt vor⸗ 
geladen waren, ließen ſich denn auch bald bedeuten, daß fie geſetz⸗ 
widrig gehandelt. Es wurde ein Protokoll unterzeichnet, welches feſt⸗ 
ſetzt, daß die Gehülfen zur Arbeit zurückkehren, dieſelbe 14 Tage lang 
fortführen und ſich nach Ablauf dieſer Zeit eine 14tägige Kündigung 
vorbehalten. Dieſes Protokoll iſt von beiden Seiten gutgeheißen. — 
Das Ergebniß der Verhandlungen mit den übrigen Strikenden iſt noch 
nicht bekannt. 0 (Heſſ. M.⸗Z.) 

München, 12. April:! [Die Uniformirung.] Das heute 
erſchienene „Verordnungsblatt“ veroffentlicht die bereits bekannten vom 
König am 29. März erlaſſenen Beſtimmungen über die Uniformirung 
und Adjuſtirung der baierſchen Armee. Dieſelben ſollen am 1. Auguſt 
in Wirkſamkeit treten. 

München, 13. April. [Prof. Liebig.] In dem Befinden des 
an einer Lungenentzündung ſchwer erkrankten Profeſſor Liebig iſt ſeit 
geſtern eine Beſorguiß erregende Verſchlimmerung eingetreten. 

Straßburg, 12. April. [Abſetzung.] Eine heute pubielrte 
kaiſerliche Verordnung entſetzt den Bürgermeiſter Lauth feines Amtes; 
derſelbe hatte ſowohl dem Oberpräfidenten wie dem Bezirkspräſtdenten 
gegenüber erklärt, daß er nur im Lande geblieben ſei, well er auf die 
Rückkehr der franzöſiſchen Herrſchaft hoffe. ’ 

Straßburg, 12. April. [Bürgermeiſter Lauth.] In einem 
Artikel der „Elſäſſiſchen Correſpondenz“ wird ausgeführt, daß die 
Aeußerungen des Bürgermeiſters Lauth, welche er gegenüber den Be⸗ 
hörden abgab, vernünftiger Weiſe nur dann erklärlich geweſen wären, 
wen fie die Einleitung zu feinem Demiſſtonsgeſuche fein ſollten; Lauth 
habe aber dieſe Competenz, obgleich ihm dieſelbe nahegelegt wurde, 
nicht anerkannt, vielmehr erklärt, er wolle auf dem ihm durch das 
Vertrauen der Bürgerſchaft verliehenen Poſten ausharren. Dieſe Auf- 
faffung ſei jedoch eine unrichtige, da ſeitens der Bürgerſchaft nur der 
Gemeinderath gewählt worden fe, der Maire aber vom Kaiſer enannt 
wurde; Lauth ſei alſo vor allen Dingen auch Vertrauensmann der 
Regierung, dies ſei fortan nach ſeiner ſoeben mit beſonderer Oſtenta⸗ 
tion durchgeführten Handlungsweiſe unmöglich. 

Straßburg, 14. April. [Der Bezirkspräſtdent von Ernſt⸗ 


ibaufen] hat den Polizei⸗Director Back commiſſariſch mit der Wahr: 


nehmung der Functionen des Bürgermeiſters beauftragt. 


Frankreich. 
O Paris, 11. April. [Legitimiſtiſches. — Zu den Wahlen. 


— Zahlung von Kriegskoſten.] Die legitimiſtiſchen Journale be⸗ 


ſchäftigen ſich mit einer Rede des Herrn de Falloux, welche der „Cor⸗ 
reſpondent“ veröffentlicht hat. De Falloux hielt dieſelbe am 3. Ja⸗ 
nuar 1872 in einer Verſammlung bei Herrn de Meaux, worin man 
über die Fuſton berieth. Soviel fie ihrer Zeit discutirt worden (fie 
gab erſt kürzlich zu einigen Briefen Beleaſtel's und Franclieu's Anlaß), 
ſo gewährt fie doch jetzt nur ein höchſt retroſpeckives Intereſſe. D⸗ 
Falloux erklärt darin, daß Frankreichs Heil nur in der Monarchie bee 
ſtehen könne, und daß die Monarchie nur möglich durch die Ver⸗ 
ſöhnung der beiden Linien des Hauſes Bourbon. Andere legitime 
Erben des Grafen von Chambord als die Prinzen von Orleans giebt 
es nach de Fallourx nicht, und wenn Einer auf die Bourbonen von 
Spanien oder Parma reflectirt, jo iſt der Redner nicht ſein Mann. 
Es ſcheint, daß die Zuhörer hiermit einverſtanden waren, aber fie 
waren nicht einverſtanden, als de Fallour den Gedanken ausſprach, 

daß man den Grafen Chambord bereden müſſe, auf die weiße Fahne 
zu verzichten. Franclieu beſonders wollte nichts von dem „Widerſtand 
gegen den König“ hören. Das intereſſanteſte Argument, welches de 
Falloux beibrachte, war folgender Ausſpruch Berryer's, welcher beweiſt, 

wie gut dieſer Vertheidiger des Königthums ſeine Landsleute kannte. 
„Es iſt möglich, daß unmittelbar nach furchtbaren Kataſtrophen das 
Land die weiße Fahne annehme. Wäre dies eine Stärkung des 

Koͤnigthums? Nein. Kaum zur Ruhe zurückgekehrt, würde Frankreich 
dieſe vorübergehende Vergeſſenheit ſeiner eingewurzelten Vorurtheile ſich 

theuer bezahlen laſſen. Bet der geringſten üblen Laune würde es die 

Fahne ſeiner Vorurtheile wieder aufnehmen und in einem Handum⸗ 

drehen wäre die Revolution bewerkſtelligt“. 

Im Uebrigen find nur noch die Lyoner Frage und die Pariſer 
Wahlen auf der Tagesordnung. Das Amtsblatt bringt heufe Die 
Promulgirung des Geſetzes, welches Lyon derſelben Ausnahmeſtellung 
wie Paris unterwirft. Es bringt außerdem die Ernennung Parel's 
zum Unterſtaatsſectetär im Miniſterium des Innern. Dagegen ſucht 
man darin vergebens ein Decret, welches die Wahlen für die Kammer 
im Rhone⸗Departement auf den Anfang Mal feſtſetzt, obgleich Thiers 
dem Comite für die Remuſat'ſche Candidatur versprochen haben ſoll, 
die Wahlen in Lyon ſchleunigſt anzuordnen. Es würde das freilich 
jetzt Herrn de Remuſat nicht zu Statten kommen, da, wie gemeldet, 
Barodet für Paris angenommen hat. Er hat nicht nur die Candida⸗ 
tur angenommen, ſondern ſcheint ſogar eine Art Zwangsmandat an⸗ 
nehmen zu wollen, denn in einer Depeſche an das föderal⸗xepublika⸗ 
niſche Comſte willigt er bedingungslos in deſſen Forderungen. Dies 


Unter den Feſtgaben, welche dem Geh. Rath Programm umfaßt 3 Punkte: Sofortige Auflöjung der Nationaloer⸗ 
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l, 


lleiſtet hat. 


ſammlung, vollſtändige Unantaſtbarkeit des allgemeinen Stimmrechts, 
ſchleunige Berufung einer Conſtituante als einziger Nationalvertretung. 
Die Partei wirbt mächtig. An ihre Blätter in den Provinzen hat ſie 
eine Reihe Correſpondenzen geſandt, worin es unter Anderm heißt: 


Die Delegationen der Wahlgruppen von Paris, zu einer General- 


verſammlung vereinigt, machen bekannt, daß ſie ſich einſtimmig für 
die Candidatur des Herrn Barodet ausgeſprochen haben. Dies klingt 
einigermaßen pompös, wenn man bedenkt, daß vielleicht nicht der hun⸗ 
dertſte Theil der Pariſer Wähler zur Ernennung jener in einer Ge⸗ 
neralverſammlung vereinigten Delegation beigetragen hat. . 
Herr de Röémuſat läßt nichts von ſich hören, aber bei dem Beſuch, den 
geſtern das erwähnte Wahlcomite Herrn Thiers machte, behandelte der 
letztere deſſen Candidatur als etwas ſelbſtoerſtändliches. So behandeln 


fie auch heute die „Debats“, welche wohl wiſſen können, was de Ré⸗ 


muſat beabſichtigte. Herr de Rémuſat, meint das „Journal des De⸗ 
bats“, iſt Mitglied der Regierung, hat alſo kein geſondertes Glaubens⸗ 
bekenntniß abzulegen. Alles, was man von ihm verlangen konnte, 
war, daß er die Candidatur annehme. Er hat fie angenommen. 
Es wäre nicht würdig und nicht paſſend für einen Minifter, durch 
Erklärungen und Verſprechungen die Stimmen der Wähler zu erbitten. 
Wir find überzeugt, daß Herr de Römuſat, ſich vor jeder Kundgebung 
dieſer Art hüten wird. 8 

Der Miniſter des Innern bereitet ein Rundſchreiben an die Prä⸗ 
fecten der occupirt geweſenen Departements vor, worin er verſpricht, 
daß die Zahlung der kürzlich votirten Indemnität nicht auf ſich warten 
laſſen wird. Auch die Stadt Paris ſchickte ſich zu ſchleuniger Zahlung 
der Indemnität an die Privaten, wozu ſie verpflichtet iſt, an. 

Im Amtsblatt wird angezeigt, daß die Regierung am 5. d. eine 
neue Abſchlagzahlung von 250 Mill. an die deutſche Regierung ge- 
Von der vierten Milliarde find damit 750 Millionen 
abgelragen. a g 

O Paris, 12. April. [Der Tod St. Marc⸗Girardin's. 
— Die Candidatur Remuſat's. — Barodet. — Pascal. ] 
Der Tod räumt unter den Mitgliedern der Nationalverſammlung auf. 
Geſtern Vormittag kam die Nachricht von dem Verſcheiden des Depu⸗ 
titten Morel (Rhone) hierher und Nachmittags ſtarb plotzlich am 
Schlagfluß St. Marc⸗Girardin, Deputirter der Haute⸗Vienne und 


Vicepräſident der National⸗Verſammlung. St. Marec⸗Girardin war 


nicht krank geweſen, aber ein Zeichen krankhaften Zuſtandes erklärt ſich, 
die höchſt unſichere Art, worin er in der Sitzung, in der Buffet zum 
Präſidenten gewählt wurde, den Vorſitz führte. Sein Tod iſt ein 
großer Verluſt für die orleaniſtiſche Partei, zu deren bedeutendsten 
Mitgliedern er bekanntlich gehörte. St. Marec⸗Girardin war im Jahre 
1801 geboren. Er machte feine Rechtsſtudien, warf fi aber dann 
in die literariſche Carriere. Im Journalismus debutirte er 1827 mit 
einem Artikel in der „Debats“ über die Unruhen in der Rue St. 
Denis, der ungeheures Aufſehen erregte. Von da an blieb er Re⸗ 
dacteur der „Debats“ bis zum vorigen Jahre, da er den Uebergang 
dieſes Blaltes zur gemäßigten Republik nicht mitmachen wollte. Die 
Zeit um 1827 war die goldene Zeit für die Journaliſtik in Paris, 
und bis zur Juli⸗Revolullon hatte St. Mare⸗Glrardin ſich in der 


etwa noch eingehende Rechnungen zu decken. Mit der Prüfung dieſes Re⸗ 
chenſchaftsberichts wurde eine Commiſſion, beſtebend aus den 92705 Ma⸗ 
terne⸗Brieg, Prüfer: Glogau und Härtel⸗ Görlitz betraut. Hierauf 
wurde zur Feſtſtellung der Tagesordnung für die Hauptverſammlung ge: 
ſchritten. Für dieſelbe find 5 Vorträge angemelvet: 1) Lehrer Winkler⸗ 
Schreiberhau: Der Lehrer, ein Volksbildner. Ein Capitel über Selbſthülfe. 
2) Lehrer Sabath⸗Girlachsvorf: Die Umwandlung der confeſſionellen 
Landſchulen in confeſſionsloſe. 3) Lehrer Schön wälder⸗Brezlau: Was 
kaun die Schule zur Löſung der ſocialen Frage beitragen. 4) Seminar⸗ 
lehrer Kieſel⸗Creutzburg: Die Forderungen der Gegenwart an die Lehrer. 
5) Hauptlehrer Adam Breslau: Ueber Stolzeſche Sienographie. Die Ver 
ſammlung entſchied ſich nach längerer Discuſſion, an der ſich außer dem 
Vorſitzenden noch die Herren Sturm, Schönwälder, Berger I, Teuber, 
Dr. Thiel, Langner, Grammaike aus Breslau, Hoffmann⸗ Liegnitz 
und Mazerne⸗ Brieg hetheiligten, dafür, zunächſt nur den Kieſel ſchen 
Vortrag mit der Maßgabe auf die Tagesordnung zu ſetzen, daß den übrigen 
angemeldeten Vortragenden in der Discuſſion zur event. Ergänzung deſſelben 
die Priorität des Wortes einzuräumen ſei. — Als weitere Gegenſtände der 
Berathung wurden gcceptirt: 1) Die Wittwenkaſſe, 2) Emeritenkaſſe, 
3) die Schulaufſichtsfrage. 4) amtliche Conferenzen, 5) der Confirman⸗ 
den⸗ Unterricht, 6) die Militär⸗Dienſtzeit der Lehrer, 7) die Beſol⸗ 
dungsfrage und 8) die Stellung der Scene Se 
reſp. des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins zur Schleſiſchen Schulzeitung. — Der 
allgemeinen Lehrer⸗Verſammlung folgt die General⸗Verſammlung des Pro: 
vinzial-Lehrer⸗Vereins, auf deren Tagesordnung ſtehen: 1) Jahresbericht 
2) Kaſſenbericht, 3) Anträge, Statutenänderung betreffend, 4) Wahl des 
Central⸗Vorortes reſp. Vorſtandes, 5) Wahl des Vorortes und des Termines 
für die nächſte General⸗Verſammlung. — Nachdem ſchließlich der Vorſitzende 
edlen e Mittheilungen gemacht hatte, wurde die Vorverſammlung 
geſchloſſen. \ 

* [Nichtbeſtätigung.] Nach einem von der „Schlefifchen Volks⸗ 
zeitung“ veröffentlichten Hirſchberger Telegramm iſt die Wahl Haßler's 
zum Pfarrer der dortigen Gemeinde vom Cultusminiſter nicht be⸗ 
ſtätigt worden und dürfte in kürzeſter Zeit eine Neuwahl ſtattfinden. 

= [Bejisberänderungen.] Vorwerk Hartau, Kr. Hirſchberg. Ber: 
käufer: Vorwerksbeſitzer Mehreis zu Hartau; Käufer: Ritterguts⸗ und Hof⸗ 
Buchdruckereibeſitzer d. Decker zu Berlin. — Vorwerk Nr. 1 zu Oppau, Kr. 
Landeshut. Verkäufer: Vorwerksbeſitzer Weiß zu Oppau; Käufer: Gutsbe⸗ 
ſitzer Raupach in Giesmanusdorf. — Freigut zu Grünhartein, Kr. Nimptſch. 
Verkäufer: Lieutenant Minke daſelbſt; Käufer: Gutsbeſitzer Mittmann. — 
Vorwerk Celline nebſt Landbeſitz zu Biſchwitz, Kreis Ohlau. Verkäuferin: 
Frl. v. Woſtrowsky zu Breslau; Käufer: Lothar Baron v. Rentz zu Brieg. 
— Mühlenbeſitzung zu Schloß Ellguth, Kr. Creuzburg. Verkäufer: Kauf⸗ 
mann Sternberg in Creuzburg; Käufer: Kaufleute Guttmann und Raphael 
daſelbſt. — Kretſchamgut zu Raduſchkowitz, Kr. Ohlau. Verkäufer: Guts⸗ 
und Kretſchambeſitzer Mittmann; Käufer: Erbſcholtiſeibeſitzer Behniſch, Beide 
in Raduſchkowitz. — Rittergut Diesvorf, Kr. Striegau nebſt Freigut zu 
Gäbersdorf. Verkäufer: Rittergutsbeſitzer Weiß aus Diesdorf; Käufer: Lan: 
desalteſter und Rittergutsbeſitzer v. Kramſta auf Gäbersdorf. — Freigut zu 
Goglan, Kr. Schweidnitz. e Quittenbaum zu Goglau; 
Käufer: Gutsbeſitzer Voller zu Alt⸗Friedersdorf. 


+ Glogau, 13. April. [Verhaftung.] Schon vor einiger 
Zeit circulirten Gerüchte, daß es bei der Gründung der Saganer 
Actien⸗Brauerei nicht mit richtigen Dingen zugegangen ſein ſoll. In 
der vorigen Woche traten die Gerüchte mit ſolcher Entſchiedenheit auf, 
daß die Behörde von denſelben Kenntniß nahm. Zwei Gründer ſollen 
die Actionäre um 30,000 Thlr. übervortheilt haben, indem fie von 
dem Verkäufer der Brauerei eine Quittung über 32,000 Thlr. aus⸗ 
ſtellen ließen, dieſem jedoch nur 2000 Thlr. bezahlten, ſich aber 


That den Weg in alle lliterariſchen Corporationen vorbereitet. Er 30,000 Thlr. behielten, indem fie die Kaufſumme der Brauerei um 
ward zunächſt Profeſſor der Geſchichte an der Stelle Guizot's und hielt] dieſe Summe höher angegeben haben. Die Verdachtsmomente müſſen 
bis in die letzte Zeit Vorlefungen über die franzöſiſche Literatur: ſehr gravirend geweſen fein, denn die beiden Gründer find verhaftet 
geſchichte, die beſtändig großen Zulauf genoſſen. Bei den Studenten worden und zwar der eine in dem Momente, als er mit der Eiſen⸗ 
war er beliebt durch eine pikante Darſtellung. Der Akademie gehörte babn abreiſen wollte. Die Vorgänge find bereits fo bekannt, daß es 
er ſeit 1844 an. Er war Deputirter der Haute⸗Vienne von 1834— nicht mehr nöͤthig ſcheint, die Namen der Verhafteten zu verſchweigen. 
48. Politiſch war er der Typus eines Mannes vom Centrum, halb! Es find dies der Banquier Ende, Director der Schuſterſchen Gewerbe⸗ 
Überal fein Leben lang. Das Departement Haute⸗Vienne hat ihn bank⸗Agentur in Sagan, und der Director der Actlenbrauerei Guhr 
auch bei den Wahlen nach dem Kriege wieder in die Kammer geſchickl. in Sagan. Min iſt auf die Eniſcheidung des Gerichtshofes in Be⸗ 

Die Candidatur Remuſats tritt etwas entſchledener auf. Geſtern treff der Verhaftung der beiden Genannten ſehr geſpannt, man meint, 
war das gemäßigt republikaniſche Comite, beſtehend aus Ablond, Henti daß fie gegen eine hohe Caution fteigelaſſen werden dürften. 


Martin und Carnot wieder bei Thiers, um ihn aufzufordern, die 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Wie der „Anz.“ berichtet, 


Wahlen im Rhone⸗Departement ſowie in der Charente inferleure und flogen am Charfreitage Nachmittags 5 Uhr zwei große Schwärme Störche, 


dem Loir⸗et⸗Cher nicht länger hinauszuſchleben. Sie trafen in der 
Präſidentſchaft Emanuel Arago, der zu demſelben Zweck gekommen 
war. Thlers weigerte ſich lange. Er fürchtete offenbar, dle Regie⸗ 


uſammen etwa 60, bei Görlitz nordwärts vorüber. Der Frühling ſcheint 
ſomit dauernd Beſitz genommen zu haben, wenn auch das Hochgebirge, 
wie das Iſergebirge noch im reichſten Schneeſchmuck glänzen. 

I Grünberg. Auf Grund des Ortsſtatuts d. d. 7. März d. J. füh⸗ 


rung werde ſich ein Zeugniß der Schwäche ausſtellen, wenn fie jetzt] ren fortan der Kämmerer und die übrigen Mitglieder des Magiſtrats⸗Col⸗ 


die Wähler berufe, die ſie vor 14 Tagen nicht berufen wollte. 


die Delegirten erklärten, durchaus keine Bürgſchaft für den Erfolg der „S 
Candidatur de Remuſat übernehmen zu können, wenn dieſe Diapregel| 9, 
Darauf hin berief Thiers auf's Neue den Miniſterrath und Nähe von Bikenbrück. Derſelbe 
beſchied das Comite auf Abends wieder zu ſich, um ihm mitzuthellen, |aing der letztere über denſelben. 


ausblelbe. 


daß die Regierung in der That geneigt ſei, auf ſeine Forderungen 
einzugehen. Man erwartet für morgen das Decret, welches die ge⸗ 
nannten Departements zur Wahl berufen ſoll. Ein Theil des Parifer 


Gemeinderaths iſt geſtern gleichfalls zuſammengetreten, um über dieſe hart bedrängt, d 


Angelegenheit zu berathen. Die Herren halten es für unumgänglich 
nothwendig, daß de Remuſat mit einer Art Glaubensbekenntniß vor 
die Pariſet Wähler tritt. Dazu ſoll ſich de Remuſat nachträglich auch 
entichlofien haben und er wird in einem Briefe an das erwähnte 
Wahleomite feine Candidatur aufftellen und feine Anhänglichkeit an 
die Republik beiheuern. In den verſchiedenen Wahlverſammlungen, 
die bis jetzt ſtattgefunden, deren Bedeutung man aber nicht unter⸗ 
ſchätzen darf, iſt Barodet obenauf. Zum Gelingen feiner Candldatur 
ſuchen jetzt auch die monarchiſtſſchen Journale beizutragen, indem fie 
ihrerſeits einen Candidaten aufftellen, einen Herrn Llbmann, der ſich 
dafür hat decoriren laſſen, daß er beim Einzug der Armee von Ver⸗ 
ſallles die Bußkapelle rettete. Natürlich hat er nicht die geringſte 
Aus ficht auf Erfolg und man ſtellt ihn blos auf, um de Remuſat 
einiger Stimmen abwendig zu machen. 


Das Amtsblatt bringt heut die Lifte der 6 Bürgermeiſter von 1 
Lyon und ihrer 12 Beigeordneten. Barodet iſt nicht darunter. Die 


Ernennung Pascal's zum Unterſtaatsſecretair wird hier im Allgemeinen 
als eine Conceſſion Thierd an die republikaniſche Partei dargeſtellt, 
aber die Radicalen wollen ſie nicht dafür gelten laſſen. 
blique franc.“ z. B. fagt: „Was die öffentliche Meinung von Herrn 
Thiers verlangt, iſt, daß er freundlichſt Herrn de Goulard den An: 
nehmlichkeiten des Privatlebens wiedergeben möge. Aber ſich einzu⸗ 
bilden, daß Paris illuminiren wird, weil Herr Pascal, zum Staats⸗ 
rath von der Verſailler Majorität ernannt, von nun an die Beſchlüſſe 
des Herrn de Goulard contraſigniren wird, das heißt vielleicht ein 
wenig weitgehn“. 


Pͤrovinzial- Zeitung. 


H. Breslau, 15. April. [Schleſiſche Lebrerverſammlung.] 
Dieſelbe wurde geſtern Abend durch eine Vorverſammlung im Saale des 
Café restaurant eröffnet, welche bereits recht zahlreich beſucht war. Herr 
Seminarlehrer Kieſel begrüßte in derſelben die Theilnehmer Namens des 

Lokal⸗Comitee's indem er die Hoffnung ausſprach, daß die Arbeit der Ber: 


ſammlung für Schule und Lehrerſtand eine geſegnete fein werde. Demnächſt 


folgte der Rechenſchaſtsbericht über Einnahme und Ausgabe bei der vorjäh⸗ 
rigen Verſammlung. Die erſtere betrug 182 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., die letztere 
117 Thlr. 13 Sgr., zu dem verbleibenden Ueberſchuſſe treten 6 Thlr. 4 Sgr. 
6 Pf. Reinertrag der vorjährigen Lehrmittelausſtellung, 1 daß ein Beſtand 
von 71 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. verblieb, welcher dem Breslauer Zweigvereine 
der Peſtalozzi⸗Stiftung mit der Maß 


Die „Repu⸗ W 


Aber legiums mit Ausſchluß des Bürgermeiſters und des Beigeordneten den Titel 


tadtrath“. 
A Bunzlau. Wie unſer „Courier“ erzählt, verunglückte Mittwoch den 
d. Mis. der Fuhrmann Altmann aus Waldau, hieſigen Kreiſes, in der 
el von dem ſchwerbeladenen Wagen und 
an fand den Altmann leblos auf der 
hauſſee ohne erhebliche äußere Verletzung, während das Fuhrwerk erſt in 
Paritz angehalten wurde. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 
7 Kindern. — In der Nacht vom 10. zum 11. April wurde in den Gräflich 
von Pückleꝛ'ſchen 1 zu Tillendorf ein Jäger von drei Holzdieben jo 
aß er bei feiner Nolhwehr von der Schußwaffe Gebrauch 

machen mußte und einen derſelben, ein mehrfach beſtraftes und fend ſchon 
wegen Widerſetzlichkeit bei Wilddieberei arg zu Schanden geſchoſſenes Indi⸗ 
vivium, fo unglücklich ſchoß, daß an Seinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Der Geſchoſſene, ein Steinſchläger aus Birkenbrück, befindet ſich im Kranken⸗ 
hauſe in Bunzlau. 


Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Meteorologiſche 
5 Sternwarte zu Breblau. 

April 12. 13. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
ute ei 32919 331% 68 333% 04 
Luft wärme. + 1177 + 5½%8 + 20 
Dunſtdruek 24/47 7 203 
Dunſtſättigung 45 pCt. 68 pCt. 85 pet. 
M SW. 2 NE. 2 O. 1 
Wetter wolkig. wolkig. heiter. 

April 13. 14. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo 333% 03 333% 01 333% 17 

uftwärmneee + 105 + 597 7 
Dunſt druck 5 1447 2%15 244712 
Dunſtſättigung 30 PCt. 65 pCt. 83 pCt. 
Wind ae SO. 1 SO. 1 SO. 1 

ette neuen nen wolkig. heiter heiter. 

April 14. 15. m. 2 U.] Abs. 10 U. Morg. 6 
Luftdruck bei oOo 333,03 333,25 333% 63 
Luft wärme ＋ 1178 70,4 + 241 

89 224 2° 40 1,89 
41 pCt. 635 pCt. 78 pCt. 
O. 1 O. 1 NO. 1 
Wetter wollig. heiter. wolkig. 


Breslau, 15. April. [Waſſerſtand.] DB. 15 F. 11 Z. U.⸗P. 1 F. 6 8. 
FF———T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T.T.—.T.—.... Ss. EP BBSAUIN SET SRG ONE EHRE 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Aas Wales Telegz,„Burenn.!) 

Paris, 12. April. Der Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Remuſat hat, wie „Bien public“ verſichert, die Candidatur für 
die Nationelverſammlung angenommen. „Siecle“ fließt ſich den 
radikalen Blättern an, welche die Candidatur Barodetes unterſtützen. 

Paris, 14. April. Der Miniſter dez Auswäftigen, de Rémuſat, 
hebt in dem von ihm an die Wähler von Paris exlaſſenen Circulare 
hervor, daß er zu allen Zeiten und unter den verſchiedenſten Regie⸗ 
rungen nach der Freiheit geſucht und die Freiheit geliebt habe, welche 
ſich auf die Herrſchaft der Geſetze flüge und nicht euf unaufßhörliche 


gabe zugewieſen wurde, nachträglich] revolutionäre Bewegungen. Letztere habe er niemals für fo dausrhaſt 


e e eee 
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ge halten, als ein gemäßigtes Regiment, welches in dem Vertrauen 
des Landes feine Stärke und Unterstützung finde. Rémuſat erinnert ſodann 
an ſeine freundſchaftlichen Beziehungen zum Präſidenten der Republik 
und fügt hinzu, er habe jederzeit die Politik unterſtützt, welcher der 
Präſident der Republik in feinen Reden und Bolſchaften Ausdruck ge⸗ 
geben habe — eine Politik, welche den Frieden nach Außen, die Ruhe 
im Innern wiederhergeſtellt, die Finanzen wieder geordnet und aus 
der Republik eine ſtabile Regierung herausgebildet habe. Die Wähler 
um ihre Stimme bittend, erklärt Rémuſat endlich, die der National 
Verſammlung zur Berathung vorliegenden Geſetzentwürfe hätten keinen 
anderen Zweck, als den, die republikaniſche Regierung zu organiſtren 
und durch geregelte Inſtitutionen zu befeſtigen, welche ſich durch die 
Erfahrung bewährt hätten und bei denen das Prinelp des allgemeinen 
Stimmrechts vollſtändig intact erhalten würde: Ra 

Paris, 14. April. Prinz Napoleon erließ als Generalrath ein 
Rundſchreiben an die corficanifchen Wähler, welche das Votum der 
Natlonaloerſammlung über die Petition gegen die Andwelfung be⸗ 
ſpricht, an die Gefühle des Landes und an die pollliſche Rolle der 
Napoleoniden erinnert, und an das allgemeine Stimmrecht appellirt. 

Madrid, 12. April. Nachrichten aus Puycerda melden, daß dle 
Zahl der karliſtiſchen Truppenabtheilung unter Saballs, welche Puy⸗ 
cerda zu nehmen ſuchte, 1000 Mann betrug, während die Garniſon 
des Platzes aus nur 400 Mann beſtand. Unter den Einwohnern gab 
ſich keinerlei Sympathie für die Karliſten kund. In Roncal und an⸗ 
deren Oꝛten Navarras find von den Karliſten Contributionen ausge⸗ 
ſchrieben, man iſt aber entſchloſſen, denſelben keine Folge zu geben und 
erforderlichen Falls thätlichen Widerſtand zu leiſten. 

Brüſſel, 12. April. Die Arbeitseinſtellung in den Granitſtein⸗ 
brüchen von Ecauſſines d'Enghien iſt fo gut wie beendigt; Angeſichts 
der beruhigenden Nachrichten, welche von dort eingelroffen find, iſt die 
Truppenconſignirung aufgehoben worden. 

Brüſſel, 12. April. Die von der Regierung mit mehreren Bank⸗ 
häuſern wegen Aufnahme einer Sprocentigen Anleihe von 240 Millto⸗ 
nen Franes eingeleiteten Verhandlungen find, wie die „Agence Havas⸗ 
Bullier⸗Reutet“ erfährt, dem Abſchluſſe nahe. Die Anleihe fol dem 
Vernehmen nach mit 81 emittirt werden. 

Brüſſel, 12. April. Die Nationalbank hat den Discont von 4 
auf 4% pCt. erhöht. ] | 

Nom, 12. April. Die Beſſerung im Befinden des Papſtes iſt 
nach der „Voce della veritd“ anhaltend; der Papſt hat heute mehrere 
Cardinäle und Prälaten empfangen. Dagegen leidet, „Fanfulla“ zu⸗ 
folge, der Papſt noch immer an Schmerzen in der linken Seite und 
gänzlicher Appetitloſigkeit. — Das Gerücht, das die gegenwärtig mit 
Oeſterreich ſchwebenden Unterhandlungen den Abſchluß einer Conſular⸗ 
Convention zum Gegenſtande haben, wird für unbegründet erklärt; 
es handelt ſich vielmehr lediglich um die Kottrung italleniſcher Werth: 
papiere an der Wlener Börſe. 

Nom, 14. April. Der Papſt hat geſtern auf 2 Stunden das Bett 
verlaſſen und mehrere Prälaten empfangen. Die Beſſerung in dem 
Befinden deſſelben macht zwar Foriſchritte; die Schmerzempfindung in 
den Lenden läßt aber noch immer nicht nach. — Die Verhandlungen 
mit dem franzöſiſchen Generalſecretär Ozenne über den Abſchluß eines 
neuen italieniſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages ſollen erſt im Oetober d. J. 
wieder aufgenommen werden. — Die vormalige Königin Iſabella von 
Spanien iſt in Florenz eingetroffen und wied ſich demnächſt hierher 
begeben. j 

London, 14. April. Nachrichten von Cap Coaſt⸗Caſtle zufolge 
war der Stamm der Fanii's in dem Kriege mit den Aſhantees von 


den letzteren geſchlagen worden und waren die letzteren bei Abgang 


des Dampfers nur etwa noch 24 Stunden von Cap Coaſt⸗Caſtle ent⸗ 
fernt. Vier engliſche Kreuzer waren an der Küſte von Cap Coaſt⸗ 
Caſtle vor Anker gegangen. 

Bern, 13. April. Der päpſtliche Geſchäftsträger Agnozzi iſt vom 
Bundespräſidenten empfangen worden. 

Petersburg, 12. April. Die Reichsbank hat heute bei allen 
Filtalen den Wechſeldiscont auf 6 und den Lombardzinsfuß auf 7 pEt. 
herabgeſetzt. 

Petersburg, 13. April. Von Warſchauer Correſpondenten ver⸗ 
breitete Nachrichten behaupten, daß eine von dem jetzt in Kiew leben⸗ 
den ehemaligen Oberbefehlshaber der türkiſchen Sultankoſaken Czal⸗ 
kowöki an den Kaiſer gerichtete Ergebenheitsadreſſe, in welcher derſelbe 
die unbedingte Unterwürfigkeit der Polen verfichert und als Oberhert 
aller Slaven anerkannt wird, von dem Generalgouverneur Dondukoff⸗ 
Korſakoff dem in deſſen Gouvernements anſäſſigen polniſchen Adel zur 
Mitunterſchrift zugefertigt worden ſei. Dieſe Nachrichten entbehren 
ſicherem Vernehmen nach jeder Begründung. 

Petersburg, 14. April. Großfürſt Wladimir iſt heute von ſeiner 
Reife nach Italten hierher zurückgekehrt. — Geſtern und vorgeſtern 
herrſchte hier vollſtändiges Schneewetter. 

Bukareſt, 12. April. Der vom Senat und von der Depulirten⸗ 
kammer genehmigte Geſetzentwurf betreffend den Anſchluß der rumäni⸗ 
ſchen an die türkiſchen Eiſenbahnen und den Bau einer Eiſenbahn⸗ 
brücke über die Donau zwiſchen Glurgewo und Ruſtſchuk iſt vom Für⸗ 
ſten Carl ſanctionirt worden. — Der Juſtizminiſter Epureano hat aus 
Veranlaſſung der unveränderten Annahme des Geſetzes über Errichtung 
einer nationalen Bodencredltanftalt ſeitens des Senates ſeine Entlaſſung 
genommen. Der Cultusminiſter, General Tell, iſt interimiſtiſch mit 
der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut worden. — Die Sltzungen 
der Kammern ſind heute geſchloſſen. 

Belgrad, 14. April. Der Fürſt hat Riſticz zum Präſidenten des 
Miniſtezſums und Minifter des Auswärtigen, Panta Jovanooſc zum 
Finanzminiſter, Tuzakovie zum Miniſter des Innern, Beſchjanin zum 
Kriegsminiſter, Novakovie zum Kultusminiſter, Lazarevie zum Juſtiz⸗ 
miniſter und Alimpies zum Miniſter für Wegebauten und Commun⸗ 
catlonen ernannt. Sämmtliche Miniſter gehören der gemäßigten poll- 
tiſchen Partei an. 8 f 

Newyork, 13. April. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge 
haben die Modoc⸗Indianer die zum Zwecke der Frledensunterhandlun⸗ 
gen an fie abgeſandten Reglerungscommiſſäre hinterrücks überfallen. 
General Canby und der Commiſſar Thomas wurden getödtet, Meacham 
ſchwer verwundet. Die Indianer machten darauf einen Angriff auf 
das veiſchanzte Lager unter dem Befehl des Oberſten Maſon. 
Energiſche und umfaſſende Offenſtomaßtegeln gegen dieſelben werden 
vorbereitet. — Von Haiti wird gemeldet, daß in Gonaioes eine aufs 
ſtändiſche Bewegung flattgefunden hat, die indeſſen ſofort unters 
drückt iſt. . 

Waſhington, 14. April. Der Präſident Grant hat die ſtrengſten 
Maßregeln gegen die Modoc⸗Indianer anbefohlen. 

Melbourne, 12. April. Die diesjährige Getreide⸗Ernte in Süd⸗ 
australien iſt eine ſehr befriedigende; man rechnet mit Beſtimmtheit 
auf einen Export von 180,000 Tonnen. 

Trieſt, 13. April. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt heute Nach⸗ 
mittag mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt hier eingetroffen. 


Wien, 12. April. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn! 
betrugen in der Woche vom 1. bis 7. April 196,860 fl. ergaben mithin 
gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme bon 


do. (junge) 146. Leipziger Credit 181%. 


N 


1,784 fl. ER Wocheneinnabme der Linie Neumarkt e Braunau Simbach 
114 10 Mebreinnahme 1 e der Linie Salzburg⸗ 
allein 2220 fl., Mehrreinnahme . Ä 5 
belgien, 14 Arn Die Einnahmen der Lombardiſchen Eiſenbahn (öfterr. 
Netz) betrugen in der Woche vom 2. bis zum 8. April 732,462 Fl, ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 148,535 Fl. Börse Went ef 1785 6 
. April. [Börſe.] Wenig Geihäft. Man merkt wohl, 
8 e e ah hohen Feiertages ſtehen. Die Staatsbanque 


hat ihrerſeits Ferien gemacht. Die Realiſationen dauerten auch heute fort, 


ohne aber bedeutend auf die Courſe einzuwirken. 
nialwaaren⸗Markt.] Donnerstag, 10. April. Zu cker 
20 d Kaffee feſt. — Thee ſtetig. — Reis matt. — 


— Talg 44, 3. 
f 25 er feſt, Cbili Pfd. Sterl. 91—92, Walaroo Pfd. 
ee Ale ruhig, Straits Pfd. Sterl. 145. — Zink feſt, 


Pfd. Ster 


„ 5 

Petroleum ſtetig zu 1, 3. 

Terpentin ruhig, zu 42. 1 

Kugel Rei, loco 34, 9—35, Mai⸗Auguſt 35, 6—36, letzte 4 Monale 
36, 6—36, 9. 5 

Baumwollſaam enöl: ruhig, Hull 28. 

Leinöl: ruhig, London 33, 3—33, 6, in Exportfäſſern 33, 9, Hull 33, 
lauf. Monat 33, 3, April⸗Juni 33, 3—33 6. 


Telegraphiſche Courſe und Borſennachrichten. 
! (Ans Waffe Telegr.⸗Buream.) 8 

Paris, 14 April, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß ⸗Gourſe.] apror 
Rente 56, 22% Anleibe ve 1871 90,17%. Anleihe de 1872 91,60. Italien. 
5urncentige Rente 64, 45. dio. Tabaks⸗Actien 825, 00. Franzosen (geſtplt. 
792, 50. dp. neue —, —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenvahn⸗Actien —, —. 
Deſterr. Nordweſtbahn —, — Lombard. Giſenbahn Actien 455 00. bis. 
Prioritäten 256, 50. Türken de 1865 55, 77. do. de 1869 327, 50. Türten⸗ 
no 173 00. Neueſte türtifche Lobſe — — Gprocent. Ver. St. pr. 1882 
lunigeſt.) — Golbagin —. Felt. ; N 
Lonbon, 12. April, 4 Uhr Nachmittags. Conſols 93%. Sya⸗ 
nier —, —. Ftalieniſche proc. Rente 68%. Lombarden 177. Mexi⸗ 
kane —. öprncent. diuſſen ve 1871 93%. Sprocentige Ruflen: de 1872 
91%. Silbe. 59%. Nordv. Schatzſcheine —. Framzbſiſche Anleihe Mor⸗ 
gan — —. Turk Anleihe de 1865 54%. Gprocent. Türk. Anleihe ve 
1869 63%. gpCt. Türken⸗Bonds —. 6prdbc. Verein. Si. pr. 1882 92%. 
Defterr. Silberrente 677. Oeſterr. Papierrente 66. — Platzdiscont —. 

Frankfurt a. M., 12. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluz⸗ 
Courſe.] Berl. Mechſel 105. Hamb. Wechſel 105. Lond. Wechſel 118. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 107 4. Franzoſen alter) 361. do 
neue — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 168%. Bözmiſche Weſtbahn 250. 
Lombarden !] 204%. Galizier 241. GEliſabethbahn 262 Nordweſthahn 
231%. Elbibal 195%. Gotzbardbabu 105. Oberbeſſen 75%. Albrechis⸗ 
bahn⸗Actien 178. po. Prioritäten 82%. Oregon 34%. Ereditactien“) 357%. 
Bayr. Prämien, Anleihe 112%. do. Mil.⸗Anleihe 100%. Neue Badiſche 
103%. 1872er ruſſiſch⸗ engl. Anleihe vollbez. 90%. do. nicht vollvez. — 
Ruſſ. Bovencred 91%. Neue Ruſſen 90%. Türken 52%. Silberrente 66% 
Papierrente 64%. Minden⸗Lovſe 95 1860er Looſe 95, 1864er Loo. 
178. Ungar. Anleihe 77%. do. Looſe 108%. Raab⸗Grazer Route 834% 
Goͤmörer 86%. Bundes⸗Anſeihe —. Amerikaner de 1882 95%. Darm 
ſtädter Bankactien 465%. Meininger Bank 145%. Dresd. B. 104 Schuſter 
Gewerbebank —. Supdeutſche Bodencredit 109%. Deutſch⸗öͤſterreichſſch⸗ 
Bank 124%. Ital. ⸗veutſche Bauk —. Oeſterr. Nat.⸗Bank 1021. Franz. ⸗ital 
Mank 90775 Cenzral⸗Pfandbr. 97%. Prov.⸗Digc.⸗Geſellſch. 173%. Brüffele: 
Bart 114%. Berl. Bankverein 158%. Leipziger Vereinsbank 91. Fraukf 
Bankverein 163%. bio. Wechslerbank 101. Centralbank 197%. Antwer⸗ 


pener Bank —. Engliſche Wechslerbanll —. Baltiſchport 86%. Sem: 


bork. Gproc. Anl. 95%. South Caſtern 67%. Kontinental⸗Eiſenbb. 116. 
Hahn Eifectenbant 133%. Wiener Unionbant 272%. Frauffurter Gaubank 106. 
— Schluß günſtig. Braunau⸗Straßwalchener Stamm⸗Actien 175%, dito 
Prioritäten 77%, Schiff ſche Bank 268. — Nach Schluß der Börſe Credit⸗ 
Actien 257%, Franzoſen 361%, Lombarden 206. 

Pr. medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 12. April, Abends. [Effecten⸗Societät.] Ame⸗ 
rikaner 95%, Crevitact. 357%, pr. ultimo 358, 1880er Looſe 95%, 
Stgatsbahn —, —, Lombarden 205%, pr. ullimo 206, Silberrente 66%, 
Oeſterr. Nat.⸗Bank —, Antwerpener Bank —. Galizier —. Hahn'ſche 
Effektenbank 133%. Papier⸗Rente — Bankactien —. Schiff che Bank 
268. Deuſch ⸗öſterreich. Bank —. Provinzialdiscontobauk —. Franzoſen 
361%, pr. ultimo 362. Berliner Bankverein —. — Felt. 

„Dresden, 12. April, Vormittags. Eredit 204%. Lombarden 117¼. 
Silberrente 67%. Sächſiſche Grebitbant 124%. Sächſiſche Bank (alte) 150%. 
Dresdener Bank 103. Dres⸗ 

dener Wechslerbank 119. Dresdener Haudelsbank 95. Sächſiſcher Bank⸗ 
verein 104%. Oeſterreichiſche Noten 91%. Lauchhammer 112%. — Feſt⸗ 

Hamburg, 12. April, Nachmittags. [Schluß Courſe.] Preuß. yo 
—. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anl. 102. Silberrente 67. Oeſterr. 
Credit⸗Act. 307. Oeſterr. 1860er Lonfe 96. Norpweſtb. 497. Franzoſen 
777. Raab⸗Grazer Looſe 83% Br. Lombarden 433. Italien. Rente 63. 
Vereins- Bank 124%. Hahn ſche Effectenbank 131%. Commerzbank 118. 
Nordd. Bank 182. Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 173. Anglo⸗deutſche 
Bank 109, do. neue 104. Daniſche Landmaunbank 103. Dortmunder 
Union 180%. Wiener Unionsbauk 231. 1864er Ruſſiſche Prämien: Anleihe 
128. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 125. Amerikaniſche de 1882. 91%. 
Disconto 5 pet. Laurahütte 257 — Feſt und lebhaft. 3 

Hamburg, 12. April. [Getreipemarkt.] Weizen loco 
ruhig, Roggen loco ſtill, beide auf Termine ſehr feſt. Weizen 
pr. April⸗Mai 126pfd. pr. 4000 Ko netto 252 Hr. u. Gb., pr. Juli⸗ 
Auguſt 126 pfb. pr. 1000 Kilo netto 248 Br. und Gb., pr. September⸗ 
Detbr. 126pfd. pr, 1000 Kilo netto 238 Br. und Gd. — Roggen pr. 


April⸗ Mai 1000 Kilo netto 153 Br. und Gb., pr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilr 


netto 157 Br. und! Go., pr. September⸗October 1000 Kilo netto 155 Br. 
und Gd. — Haſer und Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, loco 34, 50, pr. 
Mai 22%, pr. October pr. 200 Pfd. 70. — Spiritus ſtill, pr. 100 Liter 


100 pet. pr. April und pr. Aprel⸗Mai 42 pr. Auguſt⸗September 45. — 
Kaffee It; Umſatz 3000 Sack. — Petroleum matt, Stanvaro wbite Inco 17,50 
Br., 17 &b,, pr. April 16, 50 Gd., pr. Auguſt⸗December 17,60 Gld. — 
Welter: Schon. 

Hamburg, 12. April, 8 Uhr 30 Min. [Abendbörſe.] Oeſterr. Silber: 
rente 67. Franzoſen —, —. Lombarden 441, 50. Italiener — —. Nord: 
weſtbahn 497. Unglo⸗veutſche 109. Amerikaner 91%. Oeſterr. Creditactien 
307 306,75. Oeſterr. Staatsbahn 776,50— 775,50. Hamburger Commerz⸗ 
und Discontobank 118. Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien —. Bergiſch⸗Märkiſche 
— — Kölu⸗Mindner — —. Laurahütte 256, 25. Dortmunder Union 
in: 25. 111 = Still. 

eroyort, 12. April, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 
London in Gold 107%. Gold⸗Agio 18%. ziger Bonds 5 1888 119 15 
do. neue 115%, do. de 1865 119%. Grie⸗ ahn 65%. Illinois 118. 
Baumwolle 19%. Mehl 7, 50. Raffiairtes Petroleum in Newport 20%. 
Roher rhahrzwenen ibi, on Havanna = Zucker Nr. 12 9, 
Niedrige 18%. Höchſte Notirung des Goldagios 19. 


Köln, 12. April, Nac mittags 1 uhr. [Getreibemarkt.] Weizen 


behauptet, biefiger loco 8, 22, fremder Inco 8, 20, pr. Maid, 21, per Juli 8, 


16%, pr. Novbr. 7, 26. — Roggen höher, loco 5, 15 . Mai 5 
br. Juli und pr. November 5, 125 15 1155 feſt, 19 5 ile, 15 
Mai 11%è8 L, pr. October 1270. — Leinöl loco 12%. — Wetter: Raub. 
E Antwerpen, 12. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreive marti. 
(Schlußbericht.) Weizen bebauptet, däniſcher 33%. — Roggen feſt, inläns 
diſcher 19%. — Hafer ſteigend, inländiſcher 20%. — Gerſte ſtetig. 
f Antwerpen, 12. April. [Perrol eummarkt.] (Schlußbericht.) Rai: 
De Type weiß, loco 41 / bez. u. Br., pr. April 41% Br., pr. Mai 42 Br., 
. 9 0 45 Br., pr. September⸗December 45% Br. — Rubig. 
S am, 12. April, Nachm. 4 Uhr 30 Mig. [&etreidemartı.] 
> a) Roggen pr. Mai 194%, pr. October 195%. 
25 Pf. Dr 12, April. Petroleum, Standard white loco 16 Mk. 


* Berlin, 13. April. [Allgemei ; 

18. . gemeine deutſche Handelsgeſellſchaft!] 
den ben Bor einigen Tagen ftattgehabten Aufſichtsrathsſizung der Allgemei⸗ 
ind Verluſt⸗Con so dels Geſelſchaft wurde die Bilanz und das Gewinn⸗ 
Sepraft, und ng 00 wie dieſelben von der Direction vorgelegt wurden, genau 
ſtänden aus dem IR der Aufſichtsrafh gegenüber den bedeutenden Außen⸗ 
einen Betrag von Thlr. 12000 ft etz für angemeſſen erachtet hatte, noch 
Gewinne abzuſe ge 5 12,000 auf Delcredere⸗Conto von dem erzielten 
Reienden Generalverſ. eſchloſſen, der für den 22. April 1873 zuſammen⸗ 

N ammlung die Vertheilung einer Dividende von 9% 


ee neee h een 
1 5 e 9 3 . 
. 


pCt. pro rata temporis, Thlr. 5. 10. — für den 70proc. Interimsſchein, zelnen Groſſiſten ins Stocken gerieib und Abgeber ſich in billigere Preiſe 


vorzuſchlagen. fügten; je nach Marke wurde von 38—44 Thlr. bezahlt; beſonders begehrt 
war a 195 Waage wie 12 55 eg len ließ N 5 
f ‘ am Conſum participirten, was auf ein geſu ) ; 
Berliner Börse vom 12. April 1873. N 550 das 5 aber mt enifpredend 9 ih N 597 
Es 7 8 eſt einen größeren gang zu erwarten, umſom rad 
Wechsel - Oourze. . der Seite zahlreichere Offerten eingehen, wo man fie am wenigſten ver⸗ 
e di ya 138 Bi Borg. Märkische 111 — r 110 15 6 deer 5 In der lc bis 8. April incl. wurden Berlin zuge⸗ 
. do, . . 5 . = 2 de 8. In der Zeit vom 2. . April incl. e 
mae de e „ use 525 0 72 15 Er 110 0 6. führt: mit der Niederſclle.⸗Martiſcen Bahn 1161 Ctnr. (gegen 1372), mit 
London 1 Lat.. 3 M. 4 | 6.20%, hs. | Berlin- Hamburg. 10% 12 4 229 6. der Stettiner Bahn vom 3. bis 9. April 340 Ctnr. (gegen 416). 
Paris 300 Enes. 2 . | — — Be lea 1 1205 Im Durchgang paſſirten Berlin: von der Niederſchl⸗Märkiſchen nach 
ee ee eee ee ee e % 1 (107 % der Hamburger Bahn 2 Cinr., dito nach der Lehrter 3 Etnr.; von der Stet⸗ 
Augsburg 100 El. 2 M. 4 86 10 l. Breslau-Freſb. | 9 — 4 11602 c ftiner nach der Potsdamer Bahn 110 Ctur., dito nach der Lehrter 47 Einr. 
Leipzig 100 Thlr. 8 T. 42 90% G. . ds. , e in 1 105 Eier. Der Preis der vergangenen Woche hielt ſich an beiden Marktta⸗ 
S e ee e 14% dt B.] gen auf 27 Sgr.; durch das ſchöne Wetter begünftigt, hat das Oſtergeſchäft 
PotorsburglO0SR; | 3 M. 6% 88% hs. | Dux-Bodendäch B. 6 — |5 | 66% de feine ſehr große Ausdehnung erreicht, und veranſchlagt man den Umſatz bon 
Warschau 90 SR. |8 . 1 FF | Ku Ku Para I ie ei die unn Senn 2800 ga nahe a 205 Safer; = ar durfte J 
remen n — 75 — E 7 4 
N 5 Hanne ver A anb, 8 — 6 1709 53 ie Summe von 23 er erreicht, reſp. aus dem Markt genommen fein; 
e Kaschau- Oderberg. 5 — 6 | 79% ber. veranſchlagt man jedes Faß Eier zu durchſchnittlich 50 Schock, fo ergiebt 
Kronpr.-Bodolfb . 8 — 5 | 77% b G. dies für die Oſterwoche 115,000 Schock oder etwas über 1% Millionen 
Fonds und deld-Uourse. Hark. Poener nor | — I e ne Stüg Eier. . 
f Magdeb.Halberst, | 8%, | — la |132 oz Sahnenkäſe, felbſt zu gedrückten Preiſen ohne Geſchäft. ; 
Freiw. Staats-Anleihe 4h — nn u = 100% b 8 [ Die Notizen über Hülſenfrüchte fallen von jetzt ab bis zu Beginn der 
eee eee e DE Wat. u = 1% Saiſon (im Herbſt) aus, da Geſchäfte darin nicht mehr von Belang find. 
dito dige! | 96% br. | — 2 G. T. Magdeburg, 12. April. [Marktbericht.] Wir hatten in dieſer 
Pran. Anleihe v. 1808 3 125 . be 13 = 5 217% bz [Woche veränderliches, 15 rechtes Aprilwetter. Das Getreide⸗Geſchäft zeigte in 
Berliner Stadt-Oblig.. 4 101% be i alla 2 37/07 „ ſeinem ftillen Gange wenig oder keine Veränderung, auch die Preiſe waren 
Com Mind, e 30% „„ Sester Moschee | — s 143, % 6. ſaſt unbeweglich. Weizen in ſchwerer brauner Qualität jebr begehrt aber 
en ee e Oestr. südl. g. B. 4 | — |5 [117818 be ſelten zu haben, man würde daſür 84 à 85 Thlr. für 2000 Pfund, anlegen; 
2). do. Untpndb, n 9401 6. EN 8 Pe Made MUT e 11 755 gelben . Velden e 80 Kun . an 
enn 155 85 = den Markt kamen, notiren wir nach Beſchaffenbeit 80— t., geringe 
See 5 ont Bi Bbenteehe . J, — % ne fehlerhafte und feuchte Sorten nach Verbäliniß abwärts bis 70 Thaler. 
( Kur- u. Neumärk. ! | 95% . |Rhein-Nahe-Kabn |0_ | — a 5 Roggen bei ſchleppendem Verkauf im Allgemeinen nur ſpärlicher Abzug 
8 |pommorsche, ... 18 | 9854 be. a e 5 nach Außen, 56-61 Thlr. für 2000 Pfd. Gerſte beſonders in guten 
rens ese 4% 6. Stargard-Posener 4 = 19 95 Mittelſorten zur Mälzerei geſucht; wir notiren dafür 62—66 Thlr. für 2000 
8 )Westfäl, u. Rhein, |4 | 97% bz. Thüringer... .. |10 — 4 139% b Pfd., für feine ſchwere Sorten und Chevaliergerſte 67 à 72 Thlr., für ge 
3 (Scbelsche e Warschau-Wion. 19° || — 15 | 66 = ringe leichte Futtergerſte nach Verhältniß, abwärts bis 50 Thlr. Hafer 
eee «19% e. Eisenbahn-Stemm-Prioritäts-Aotien. bei mäßig gutem Abſatze 46 & 50 Thlr. für 2000 Pfd. je nach Qualitt. 
B 5 1 —Hülſenfrüchte zu feitberigen Preiſen käuflich. Erbſen 48—58 Thlr. 
pa Broslau-Warachaul 6 5 Ip 6. Weiße Bohnen 70 à 80 Thlr. Linſen 60 & 90 Thlr. Kleine Futter⸗ 
Oldenburger Lobe 39 Ah Hagen Aab. B 40% 5 [bob nen 48 8 50 Thlr. Wicken 45 & 52 Thlr. Amerikaniſcher Mais 


Kohlfurt-Falkenb.“ — 
i — 0 
agdeb.-Halberst. | 3 
Dollars 1.12 4. Ostpr. Südbahn 0 
ErmdBkn, 99% ba | Rechte O.-U.- Bahn] 6 
Oest. Bkn, 92 . Saal-Bahn .. . 
Russ, Bkn, 81% br, 


2% 10 a 5 an ne 53 à 54 Thlr. Blaue und gelbe Lupinen 
5 a r. für N \ 

3% | 83 be & Spiritushandel. Die Breife haben weiter nachgeben müſſen, ohne 
9 136 6.“ vaß ſich Kaufluſt einſtellen wollte. Kartoffelſpiritus Loco ohne Faß 
8 44 bz . mit ien abe 6 t G5 11 en Bas ea 179 05 
-BAnk. und Industrierapiere angeboten. enſpiritus wurden Kleinigkeiten pr. April mi 4 bi 

bee be Th sn 17%, Thlr. bez, und iſt heute 17 Thlr. zu machen, Juni bis incl. Septem⸗ 


Berliner Baux. 117 ke 6. ber iſt vor einigen Tagen mit 17% Thlr. bez., heute 17% Thlr. nominel. 
BezL Bankverein 16 — 


Louiod'or 110 ½ G. 
Boveroigna 6.21 f. 
Napoleons 5.104, 06. 
Umperinls 5.15 ½ B. 


e ee 
7 was 

2 

= 

@ 


5 65% 4. [Gedarrte Cichorienwurzeln nominell 11 Thlr. für 100 Kilo oder 200 
Auslänätsche Fonds. Berlin Hand, Ger % 4 |} 183 6 6. Bi. Gedarrte Runkelrüben 6 Thlr. für 100 Kilo od. 200 Pfd. Del: 
Oest. Sülberrente . „ 116 sh 180 Berl.Lombard-Bk.| 6 65 80% bn 8 Ifaaten bei geringen Vorräthen ſehr vereinzelt gehandelt. Winterraps 
ee e | 55 84 96½ ba Ben. Makler Rauk a6 % 11, 4 [100% b 8. 100 à 105 Thlr. Winterrübſen nicht am Markt. Sommerrübſen 
o. Lott.-Anl. v. 60 5 9 Berl. Prod.-Makl-B.“ 8% |5 | 98% bz Y 5 1 
do, Sder Präm.-Anl, 4 | 98 . Berl. Wechslerbnk. | 12% 2 s 63 5 . 96 à 104 Thlr. Dotter fehlt. Leinſaat 88 & 92 Thlr. für 2000 Pfd. — 
do. Credit-Lnose , 7 19155 Braunschw. Bank 805 — ( 28 be [Rüböl 21% à % Thlr. Mohnöl 39 a 40 Thlr. Leinöl 25 à 26 Thlr. 
„ 00889 |” 5 real, - 4 D 
ao; a 5 5 411 fg AR Friodenttal u, 0. 13 — 1K b 0 I” Rapskuchen 5 e 1 Kilo = = 1 15 0 
pfdb.d,Oest.Bd.-Or.-Ge, { anne ee Breslau, 15. April, 9 r Vorm. Der Ge verkehr am 
tandbr. 5%] — — 5 — al, # vr „ 9% U. 2 
l 64 Br 129%, bs. Brela. Vor. Bi 1 a 16 % 1 Markte war ſehr ſchwach, bei geringen Zufuhren und unveränder⸗ 
do: Modebred-ptne 6 ee, ben eee ee | Z | e e. ben eien in fester Halt 100 Kilog. ſchleſiſcher weißer 6X 
00 e kannten 8 lerbnk. 12 — 27a 8. eizen in feſter Haltung, pr. ilog. eſiſcher weißer — 
. — „ 4 7 et bz B EU 0 2 A 2 2 

bon Penh ift den.! | 16% B.  |omumeiriiseltey | I f [eos br J. 8% Thlr., gelber 6548 Khlr, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

A ee 1644 5. Dausiger Friy.-Bk. 7 ale 10 6. Roggen war gut verkäuflich, pr. 100 Kilog. 5% —5% Thlr., feinſte 

Amerik. 6% Anl. p. 1882 76 254 8 Darmat, Croditb, . 18 — |& |186% b E. Sorte 6%, Thlr. bezahlt. a 

40, 6% aal be Pes 10% Gerſte gut behauptet, pr. 100 Kilog. 5 5% Thlr., weiße 55 7, Tlr. 
Badische Erüm.-Aul. 1 [111% @. Doutache Bank . | 6 — 4 ui ©. Hafer ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. 4% —4% Thlr., feinſte Sorte über 
e an zulaine H 1 1 55 0 B 1% — 4 114% b2 G. Notiz be ahlt. 

2681 . N . . A. — f H x 

tal, neue 594 Anleihe 5. | 02 5 Be ES PER äh We 91 5 gen 185 beate pr. Ai 575 . Thlr. 

Ital. Tabak Oblie e 5 ch.-Enk. 10 = 4 141% bz B. iden niedriger, pr. og. — r. 

Sade ae [at nn, [ee | = 16 de, Supimen gut’geitagt, pr. 100 Rap. gelbe 200 3 X, blaue 

0 boy una. gegen | . 116% b B. 23% Thlr. 5 1 ; 
Türkische Anleihe 6 | Spy | Hamb. Nora, B. 1% fla f (0% be 6 Bohnen obne Umſatz, pr. 100 Kilog. 5% 6 Thlr. 
ene e ee Nane rene de z 087, B an 8 1 i aue 100 Kilog. 57 —5% Thlr. 

do. Disconto-Bk, | — — 188 % bz Oelſaaten mehr Kauflu 
j ee 58, in hoch gehalten. 

bedische 38 FI. Lobe 0 d Hessische Bank, 41568 Schlagle 0 x 

Braunschw. Prüm, Au. ty et bzb. E en Per 100 Kilogramm netto 95 u Sgr., Pi 

E Leipz, Crodit-Buk, I is „ 182 th Schlag⸗Leinſaat. 8 — — == ee 

Finnische 10 Thür, Toose 10% br. Harde do. 12 Ka 1 130% 1 Wia dee 8 15 — 9 5 = s 8 u 6 

agdeburgor 0. 6 1 5 in er⸗ en 2 — 
Meininger 40.2 5 4 146 ½ bz G S 22 8 7 60 8 25 
Moldauer Lds,-Bi.| 6 — 4.6978 ommer⸗Rübſen. 8 
ee 14 4 127 5. bz Leindotter 5 7 — — 7 15 — 8 298 

Hisenbahn-Prloritäts-Actlen. Xordä, Grunder.D| 8 — f 123% bs Rapskuchen offerirt, ſchleſiſche 68—70 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

Berg. Märk. Serie II., 4% 100 6 Oest, Credit Acden 1 2 [5 404% b] Le inkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 87— 90 Sgr. pr. 50 Kilogr. 5 
do. III. v. 8. 33% f. 40 83%, bz. B. Ostdeutsche Bank| — — 693, 9 Kleeſaat ſchleppender Umſatz, rothe 12—16 / Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
do. do. II. 4 99% bz. J. Ostd Producten-BER -— 5 [l g. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Noliz bezahlt. 
do. Nordbahn 1 195 6 0 e 6 2 h 55 r.. r — rene. 

e e 8. 4% 99 G. Pronsg Benk-Act % | — [4 104 be @ [Militär⸗Wochenblatt.] Haberland, herzogl. braunſchw. Oberſt 

bie ee e 0 Fr.entgtel odd, 3% | I e 140 de a. B. bisher Commdr. des herzogl braunſchw. Inf. Rente, Nr. 92, in der 

Oöln-Minden ... II. a Pr. Crodit-Anstalt,| * 124° 4s 142% be @ | preußiſchen Armee, und zwar als Oberſt u. Commdr. des Niederrhein. Füſ.⸗ 

Bono: . 10 191 Be Prov-Wochsler b — | 4 |86 0 5 Regts. Nr. 39, mit feinem Patent vom 25. Juli 1870 angeſtellt. bon 
40. do. V. Ji % . gene. 8.0 %%% | — ja 4 5% [Tſchirſchky, Oberſt vom 2. Heſſ. Inf⸗Regt. Nr. 82, unter Stellung & la 

Märkisch-Posenor. . '5 102½ B. Sächs. Orod. aul — 1 1124 eb BI c U e 5 r l 

Närschl Märkische. 4 3 8. N 17 7 Din e on pes ace Nene. J e N 
do. lo, III. 4, 92 5. Schl.Vereins-Bank| — — 6 106% 8 ebernahme des Commds. des herzogl. Braunſchw. Inf.⸗Reg r. 92 com⸗ 
do, do. kü. 14441100 Da. Thüringer Bank , | 9 fi |5 |131% du 6 I mandirt. Graumann, Major, aggr. dem 5. Bad. Juf.⸗Regt. Nr. 113, in 

Närschl, ane. Lit. . f 997 6. 1 1 Ne „ „ 8 daß 2. Heſſ. Inf⸗Regt. Nr. 82 einrangirt. Billerbeck, Hauptm. von der 

. 11 Se WienerUnionbank| - | — 6 163 % 6. |3. Ru Aue 70 99 0 N ar 11 Ch 1085 a und 

0 — — unter Stellun a suite des Stabes des Ing.⸗Cor als Decernent zur 
40 50 9888 4 — Ge en 08 5 14 17 5 Admiralität 1 Vogt, Major en e Generalſtabe, 95 
4% l. 47 82% „ fee deen — s 66 4“ 1. u d. J. 15 auf ſechs 19 0 Gtr Fi c en bei dem 11 4 HEN, 
5 0 * 5 44 954 6. Nordd. Papierfabr. | ss 00 g ve des 5 rmee⸗ orps commandirt. u iu „Major, aggr. dem 4. Magd. 
e e 44% 994% be Westend, omm-G %s fir 6 190% b. a Juf.⸗Regt. Rr. 67, in das 6, Rhein Jaf⸗Regt. Ne. 68 einrangirt. Ricke rt, 
©. 91.7012 102% „ Baltischer Lloyd. |10 5/60: Major vom 6. Rhein. Inf⸗Regt. Ne. 68 mit Penſ. zur Disp. geſtellt. 
do, Brieg-Noinss . Fi 51 Ae a 25 5 B 28 51 i a 5 - x 
ce e e e 2 e Wagenbaul7 | = 6 | 004 8. Die Candidaten der Pharmacie, welche hier- 

de. do. 19.6% = ram, Spinnerei, | — | — ss |87% »= selbst studiren wollen, werden ersucht sich vom 15. 
do. do... aas 6 102% f Hoffm’s Wagg. Fab“ — — 5 77 8. 1 1 

Ostprouas, Büdbahı . 10 3. 5. Kat er f 8. April ab bei dem Unterzeichneten zu melden. 

ae ka l 15 5 gen ee 0 0 8 Breslau, den 3. April 1873. 3940 

Lene Gerne 6 71 57. u. do. Wagenb.Anat| — — 83 Abu 6 GOpper t. Dr 0 
do. do. II. 3 | 79% etb..B. Donnersmarkhütteſ — — „ [tet bac 0 4 8 3 
do, 40. HI. s 71% 60% | wönigs- u. Laurah.) UM, - 15 468 na 0 Director des pharmaceutischen Studiums. 

Gal.Carl-Ludw.-Batın, |6 | 1414 bz. G. Lauchhammer. —— — 1% bz . 
do. do. neue f | 90%, et ba. B., Marienhütts . = 5 1197½ bz B. 1 

e — 1 5 188.0 5 

1 ‚loh- bz. B. . un * - 

el A ee en Kgl. Preuß. Landes ⸗Lotterie. 

Oogtorr.-Französigche 3 297½ G. Schl. Kohlenwerk | — — 15 1117 hz 5 
, e Mrz 19% 1lOmEDE Zur bevorſtehenden Haupt: und Schlußziehung verkauft und verſendet 
ace men ee e e, e ee eee, | bis in die entfernteſten Gegenden, fo weit es der geringe Looſevorratb ge: 
do, Obligationen. . 6 | 87% be. Hyp.Pfäb.d.Pr.Bod| — | — . |101% bs f ſtattet, in Original⸗ und Antbeillooſen, laut nachſtehendem Preistarif: 

Chemnitz-Romotau.. 6 | 94%, bz, Foam, Hyp. Hrioſeſ — | — fz |102 oz [4115] L RR, A RL 

Prag-Dux. k. 59 „. Goth.Präm.-Pfadb,| — — 4s 106 8. 771 

Dux-Boden bach . 6 90½ bz, d. MeiningorPrämpfp| — | — 4 | 944, b⸗ Thlr. 80 36 17% 8% 4% 2% 1% 5 

Eockford Rock Island! 33 ½ br. G. Pr. Hyp.-Vern.-Aut,|12 — „ als 6 % Lotterie⸗ und Haupt⸗Agentur, 

) Ung.Nordostbakhn. . , 5 12 0 eb b2.8, | Bohles, Fenervors.|20 — 4 127 pz O es gor 8 Breslau, Ring 4. f 

ee ee N 171 60 | Baak-Discont 6 90. 

do. I s 95% 8. tembard-Zinafuss GO!. 


= Berlin, 14. April. [Bericht über Butter, Eier, Hülſen⸗ 
früchte ꝛc.] Butter. Die Hoffnungen, die man an das Feſtgeſchäft knüpfte, 
haben die Erwartungen nicht ganz erfüllt; das Geſchäft in der ſogenannten 
Feſtwoche war wohl lebhafter als es ſonſt in anderen Wochen zu ſein pflegt, 
aber der ganze Charakter deſſelben ließ, wie man zu ſagen pflegt, den „Zug“ 
vermiſſen; es war kein Zug drin; der Umſatz des Geſchäfts hat auch den 
der vorigen Oſtern nicht erreicht. Der Tendenz entſprechend, waren daher 
auch Offerten nur zu gedrückten Preiſen placirbar, wie denn überhaupt der 
Markt mehr zur Baiſſe hinzuneigen ſcheint: was vergangene Woche Geld 
war, war die beendete kaum Brief; jo fand vergangene Woche gute baier. 
Butter nicht mit 29% ab Verſandiplatz Nehmer, während 14 Tage vorher 
noch 304, bezahlt würde, galiziſche friſche (aber etwas mangelhaft) holte 
30% loco verſteuert, während gute preußiſche nur 31½ loco bedang; auch 
für pommerſche waren die bisherigen Preiſe 34 —35 Thlr. nicht mehr 
willig zu bedingen; dagegen räumte ſich feinſte Mecklenburger zu 45 Thlr. 


Bergſchlößchen⸗Bier 


der Actien⸗Brauerei in Sagan, 
pro Hecioliter 6 Thlr. 20 Sgr., pro 100 Flaſchen 4 ¼ Thlr., 
| offerirt das alleinige Depot von [4419] 


A. Larisch, Breslau, Liegnitz. 
Veſten Portland⸗Cement 


offeriren billigit [4517] 


ſchlank, während feine Butter, deren Zufuhren belangreich bleiben, bei ein⸗ 


Krötzsch & Kalinke, 3e .- Gartrage 10. 


err 


I 
8 


Die Verlobung unſerer Tochter Olga 
mit dem Gymnaſiallehrer Herrn Dr. Arens 
zu Kattowitz beehren wir uns Verwandten 
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Schoppinitz OS., den 12. April 1873. 

Theodor Buntzel, Berg⸗Juſpector, 
Emilie Buntzel geb. Sobtzick. 


Statt beſonderer Meldung. 

Meine geliebte Frau Elfriede, geb. Hell⸗ 
mich wurde am Oſterſonntage, Mittag 12 Uhr 
von einem geſunden Knaben entbunden. 

Reichenbach i. Schl. 1457 

Nobert Dünnebier, 
o. L. a. Kgl. Realſchule. 


Todes-Anzeige. ; 
Gestern Nachmittag 4% Uhr ver- 
schied sanft nach kurzem aber schwe- 
ren Leiden unser theurer unvergess- ® 
licher Vater, Schwieger- und Gross- 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 
der Kaufmann 
Samuel Traube 1 
im Alter von 68 Jahren. Dies zeigen 
Verwandten und Freunden um stille 
Theilnahme bittend an 3107 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Trauerhaus: Blücherplatz No. 12, 
Riembergshof, Beerdigung: Dinstag 
Nachmittag 3 Uhr. 3 
Breslau, den 14, April 1873. 


Zweite Brüder⸗Geſelſchaft 


Schon wieder beklagen wir den Verluſt 
eines langjährigen Mitgliedes und ehemaligen 
Vorſtehers unſerer Geſellſchaft, des Kaufmanns 

Herrn Samuel Traube, 
was wir zur Kenntnißnahme unſerer geehrten 
Mitglieder hiermit anzeigen. 
Beerdigung: Dinstag, den 15. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. [3106] 
Trauerhaus: Blücherplatz 11. 
5 Der Vorſtand. 


13108] Todes⸗Anzeige. 

Den 13. d. M., Früh 9 Uhr, entſchlief 
unſere gute Schweſter, Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter, Frau Chri⸗ 
ſtiane Weiß, geb. Hahn, im Alter von 
6 Jahren. Dies zeigt Verwandten, 

Freunden und Bekannten tiefbetrübt er⸗ 
gebenſt au f 
6 h S. Kuveke, 

im Namen der Hinterbliebenen. 
Breslau, den 15. April 1873. 
Beerdigung: Mittwoch Nachm. 4 Uhr. 


FTodes-⸗Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute am Oſterſonnabend ging mein treues 
liebes Weib Clara, geb. Kern, die Mutter 
meiner vier Kinder, deren jüngſtem ſie vor 
8 Tagen das Leben gegeben, ein zu ihres 
Herrn Freude. [1463] 

Proſchlitz, den 12. April 1873. 
„Wilhelm Koelling, Paſtor, 

zugleich im Namen der tiefgebeugten Mutter 

und der übrigen Hinterbliebenen. 


Heute Früh 1 Uhr gefiel es Gott, unſern 
Gatten, Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, den Bürgermeiſter Feodor Berliner, 
Ritter 2c. ꝛc. nach kurzem aber ſchwerem Lei⸗ 
den zu ſich zu rufen. Dieſe Anzeige widmen 
ſtatt beſonderer Nachricht allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend 1461 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Lublinitz und Roſenberg OS., 14. April 1873. 


Heute Morgen 1 Uhr verſchied hierſelbſt DE” 


unerwartet nach kurzem Krankenlager 

Herr Bürgermeister Fedor Berliner, 

Ritter des rothen Adler⸗Ordens, 

im Alter von 54 Jahren an der Bauchfell⸗ 
entzündung. 5 1462 

änger als 20 Jahre hatte der Verblichene 
als Bürgermeiſter hierſelbſt mit beſonderer 
Hingebung und Pflichttreue gewirkt und die 
Intereſſen der Stadt mit ſeltenem Geſchick zu 
vertreten gewußt. 5 

Wir verlieren in ihm einen höchſt ehren⸗ 
haften Collegen und gewiſſenhaften Beamten, 
der durch ſeine humane Geſinnung ſich auch 
die Zuneigung aller Derer zu erwerben ver⸗ 
ſtand, die mit ihm in näherem Verkehr zu 
ſtehen Gelegenheit hatten, ſo daß ihm ein 
dauerndes Andenken geſichert bleibt. Leicht 


ſei ihm die Erde! 
Lublinitz, den 14. April 1873. 
b er Magiſtrat. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


8 Todes⸗Anzeige. [1464] 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath: 
ſchluß verſchied heut gegen Abend ſanft 
und fill unſer geliebter Gatte, Pater, 
Bruder und Schwiegerſohn, Herr Paſtor 
Wilhelm Schepky in Ober⸗Glogau, in 
ſeinem 40. Lebensjahre. Dieſe erſchüt⸗ 
ternde Trauerkunde widmen wir allen 
lieben Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Nachricht. 
Ober⸗Glogau, den 12. April 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


CCC | | 


Geſtern Nachmittag 6 Uhr verſchied nach 
längerem Leiden plötzlich am Nervenſchlage 
unſer hochverehrter, geliebter Paſtor 
i Herr Wilhelm Schepky, 
im 40. Lebensjahre. > 
Ober⸗Glogau, den 13. April 1873. 
Der evang. Gemeinde⸗Kirchen⸗Nath. 


1465 


eute Abend 8% Uhr wurde uns 
unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Vorwerksbeſitzer 
Julius Roſemann, 
im Alter von 67 Jahren 12 Tagen 
nerwartet früh durch den unerbitt⸗ 
lichen Tod entriſſen. Tiefbetrübt zeigen 
dieſe Nachricht ergebenſt an [1456 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hohen⸗Grimmen bei Goldberg, 
den 12. April 1873. 


— 


Nach 10tägigem Leiden in Folge von Lun⸗ 


gen: und Rippenfellentzündung enſſchlief heute 


Nachmittag 2%. Uhr, nach ſchwerem Todes⸗ 
kampfe, unſere theure, inniggeliebte Freundin 
Ida Köhler, ergeben in Gottes Willen. 
Dies zeigen tiefbetrübt an [4519] 
Anna Jacobs, 
da Franziska Falk. 
Liegnitz, den 12. April 1873. \ 


Statt befonderer Meldung. 
Hent Abend 10% Uhr entriß uns der un: 
erbittliche Tod unſere herzige heißgeliebte 
Olga im Alter von 8 Monaten, was wir 
Freunden und Bekannten ſchmerzerfüllt an⸗ 
zeigen. 1460] 

Liegnitz, den 13. April 1863. 
Guſtav Lange und Frau. 


(Statt jeder beſonderen Meldung.) 

Heute Morgen gegen 4 Uhr entſchlief nach 
langen ſchweren Leiden ſanft im Herrn mein 
heißgeliebter Mann, unſer treuer Vater, der 
Dr. med. Oscar Nau, im Alter von 49 


ahren. Tiefgebeugt zeigen wir dies allen 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Brieg, den 13. April 1873. 18] 
Noſa Nau, geb. Paſtorff, 
Ernſt Nau, Hedwig Nau, 
Eliſabeth Nau. 


Heute früh 9 Uhr wurde meine liebe 


Frau Elise, geb. Hübner von einem Mädchen 
sehr schwer entbunden. Dieses zeigt statt 
m | jeder besonderen Meldung ergebenst an. 


Beuthen O.-S., den 14. April 1873. 
Victor von Heydebrand und der Lasa, 
Stations Vorsteher der „R. O.-U,.-E.“ 


555 ö 
Stadi-Thesier. 
Dinstag, den 15. April. „Nobert der Teu 
fel.“ Große Oper mit Tanz in 5 Akten 
von Meyerbeer. (Alice, Frau Robinſon; 
Sieben, Fräul. Meißner; Robert, Herr 

oloman Schmidt; Bertram, Hr. Brand⸗ 
ſtöttner; Raimbaut, Hr. Bollé.) 


Mittwoch, den 16. April. „Flick und Flock.“ 
Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in vier 


Akten und neun Bildern von G. Räder. 


Thalla-Theater. 


Dinstag, den 15. April. „Der alte Fritz 
und die Jeſuiten.“ Luſtſpiel in 5 Akten 
von Eb. Boas. „Der Leibkutſcher.“ Schwank 
mit Geſang in 1 Akt nach C. A. 
Salingré. Muſik von Bial. 


obe- Theater, 
Dinstag, den 15. April. Gaſtſpiel des 
Theodor Lobe. „Splitter und Bal⸗ 
ken.“ „Spielt nicht mit dem Feuer.“ 


| In Kallenbach's Spiel⸗ und 


Vorbereitungs⸗Schule, 
Matthiaskünſt 3, 4370] 
Anfang Donnerstag, den 17. April. 


Für Kinderkrankheiten 


Dr. Berliner, Bahnbofsſtr. 26. 


Weiss- Garten 


Heute Dinstag, den 15. April: 
Concert 
der Leipziger Couplet⸗Säuger 


Herren Metz, Neumann, Aſcher, Schreyer 
und Hoffmann. 
Anfang 3 Uhr — Ende nach 9 Uhr. 
Entree für ai: 5 Sgr., für Damen 
a r 


Zum Aufführung kommt unter Andern: 


komiſches Liederſpiel von Neumann. 
NB. Donnerstag, den 17. April findet 

unwiderruflich das Abſchieds⸗ Concert im 

Weiß⸗Garten ſtatt. 3081] 


Liebichs Concert- Saal. 
Dinstag, den 15. April: 


Grosses Concert 


der Breslauer Goncert-Kapelle. 


Anfang 4 Uhr, Entrée à Person 24, Sgr., 
Kinder 1 Sgr. [4513] 


Louis Lüstmer, Direetor. 


147. Preuß. Lotterie. 

Ziehung vom 19. April bis 6. Mai. 

x | Original⸗Looſe: [4521]? 

1 2 74 

A 75 35 1777 

Senn Antheil⸗Looſe: 
A Hs ha "sa a 

1% % 


u 4% 2% 


4 verkauft und verſendet gegen Einſendung 


des Betrages oder Poſtnachnahme 


1J.Juliusburger, Breslau, 
. 


Special Arzt Dr. Me 7er 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 


autkrankheiten ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
jällen gründlich und ſchnell. Sin 


und 
ſten 
ſtraße 91. 


Geſchlechts⸗Kraukheiten, 
Syphilis, Weißfluß, Pollutionen, Onanie und 
ihre Folgen, Schwäche, Ausſchläge, Flechten t. 
heilt ſchmerzlos ſchnell und gründlich. N 
brieflich. 

155 Olſchowsky, Neue Taſchenſtr. 11, 
von 10—12 und von 3—5 Uhr. 


 Victoria-Keller, 
Ohlauerſtr. 84, Ecke Schuhbrüde, 
empfiehlt fein Reſtaurant wit 
Damen⸗Bedienung. 14335] 
Broſchüren über das Dr. Legab' ſche 
Frauen⸗Elixir ſind gratis zu haben in der 
Apotheke zu Bojanowo, dl 


77 


= 0 5 
. König Wilhelm⸗Bad 
in Swinemünde: Das „preußiſehe Oſtende“, 
unmittelbar am Strande der Oſtſee, zwiſchen dem Damen: und Herrenbad gelegen, inmitten schattiger Parkanlagen. 

Zu dem im großartigſten Styl erbauten Hauptgebäude iſt die im vorigen Jahre neu erbaute „Villa Clara“ noch 
hinzugetreten. In dem ebenfalls neu angelegten Concertgarten finden täglich Frei⸗Concerte der Hauskapelle ſtatt, außerdem 
werden abwechſelnd Land⸗ und Waſſer⸗Corſo's, Feuerwerke u. ſ. w. für die Unterhaltung der P. P. Badegäſte beitragen. Die 
geſammte Oekonomie iſt ſeit dem 1. September o. J. in eigene Verwaltung übergegangen. Warme See⸗ und Soolbäder, ſo 
wie Franzensbader Moorſalzbäder werden im Haufe ſelbſt in 24 eleganten Badezellen, mit Douchen verſehen, verabreicht, auch 
find alle Mineralbrunnen zu haben, daher iſt das Etabliſſement nicht nur als Seebad, ſondern auch als klimatischer Curort zu 


Paul v. 


Der Jeſuiten Tingel Tangel, BEIN 


empfehlen. Omnibus des Etabliſſements 


wohllöbliche Mittler'ſche Buchhandlung (A. 


Swinemünde. 


am Landungsplatze der Dampfſchiffe. 
Bath), Berlin, Schloß freiheit Nr. 7, fo 


Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die 


wie die Inſpection des Etabliſſements in 
[4453] 


1873. r von 


Bitte 


ist in allen Mineralwasser- 
Handlungen und Apotheken zu haben. 


Die Brunnen- Direction. (C. Oppel & 00.) 


Liebhabern „e 
Cigarre“ kann ich von meinem Lager als 


billig empfehlen: 

Java Havanna 20 Thlr., 

Java Havanna Brafil 16 Thlr., 

Java Felix Braſil 14 Thlr., 

Carmen Brafil 9 Thlr. 

Proben pr. Poſtvorſchuß. 
Carl Friedmann, 
Werderſtraße 5 0. N 

CCC 
Durch bedeutende Bezüge aus den 
grössten Dampf- und Actienbrauereien 9 
des In- und Auslandes sind im Stande 
allen Anforderungen der geehrten 
Bier-Consumenten zu genügen. 


4 Solide und gleichmässig gute Be- 5 
4 dienung unser Hauptprinzip a [4289] 


| II. Karfunkelstein & Co.] 


a Bier-Grosshandlung, 
= Breslau, nur Schuhbrücke 32. 
PCT 


50. Preuß. Lotterie⸗Looſe e 


zur bevorſt. Hauptziehung 147. Preuß. 
Staats⸗Lotterie verſendet, jedoch nur ge: 
gen vorherige Baarzahlung: Yı, , u. 
2 Original⸗Looſe, letztere 8 22 Thlr. 
AntheilLooſe % à 20, % à 10, e A 5, 
½ % à 2% Thlr. 1268] 
C. Hahn in Berlin, Kommandantenſtr. 30, 
30. früher: Jeruſalemerſtr. 11. N 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
offer. zur 4. Kl. 147. Lotterie⸗Ziehung vom 
19. April bis 5. Mai. Ganze und balbe 
Orig.⸗ und Antheil⸗Looſe, letztere /172 Thlr., 
Y=36 Thlr., 4 = 18 Thlr., 1 = 9 Thlr., 
76 4 ½ Thlr., 2% Thlr. das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Lotterie⸗Comptoir von 

[1355] „ Labandter, 
Berlin, Neue Wilhelmſtr. 2, 
früher Louiſenſtr. 36. 


Bände Romane (v. Bulwer etc.) 
Novellen, Humoristica ete. der 
beliebtesten Schrifisteller (Ladenpreis 
20 Thlr.) liefert für uur 1 Thir., wegen 
Aufgabe des Geschäfts, Fr. Voigt's 
Buchhandlung in Leipzig, Kreuzstr. 
No. 89. [3867 
FEC TVT 
Gr. Ausverkauf 
aus der Coneursmaſſe des Cigarren⸗ und 
Tabak⸗Import⸗Geſchäfts 


Schmiedehrücke Nr. 67. 
2889] Der Verwalter. 


6 find 150 Morgen guter Kalkſteinbruch, 
für 15 Kalköfen hinreichend auf 60 Jahre, 


20 


lauch 30 Morgen mächtiges Lehmlager, nahe 


an Oder und Bahn, zu Dach⸗ und Mauer⸗ 
ziegeln ſebr lohnend, zu verkaufen. Nähere 
durch A. Oswald in Gogolin DO. S. [126 


Portland⸗Cement 


beſter Qualität und vorzügliches 


Prima Wagenfett 
für hölzerne und eiſerne Achſen (halt 6—8 
Tage an und tropft nicht ab) offerirt zu 
Fabrikpreiſen f 451% 
Eduard Sperling, 


Breslau, Neue Oderſtr. 8a. 


Zur 
gefälligen Beachtung! 


Knochen⸗ und Sehnen: 
krankheiten der Pferde, 
als: Spath, Schaale, 
Sehnenklapp, Knie⸗ 
und Strablkrebs, Gallen, 
Piephacken, 
Gewächſe, Hornſpalten ꝛc. werden dur 
von mir erfundene Salben geheilt. 

Zu dieſem Zwecke bin ich vom 16. 
bis 24. d. M. in Ratibor im Prinzen 
von Preußen anweſend. [1455] 

Neumann, 
Ober⸗Roßarzt 
aus Czukten bei Czychen Oſtpr 


Die Eiſenhandlung Emil Rother 
in Oppeln ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen Buchhalter, der der 


2521 I polniſchen Sprache mächtig iſt. 


„einer reellen gelaregent 


Holz⸗ und Mauerſchwammes, ſowie 


N Alterthümer jeder Art werden 


f Die Weinhandlun 


ben pon L. v. Kornatzki. 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung 
und prompteiten Bedienung. 


Nutzvieh⸗ 


Auf dem Scholtiſei⸗Gut 


Bilder. Nr. 12, 


unter Zuſicherung der reellſten 
[2771] 


Auction, 


Groß ⸗Oldern bei Breslau 
ſollen Donnerstag, den 17. April, 


Vormittag 


10 Uhr, 


Land⸗Kühe meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


30 Stück Kühe, tbeils Original⸗Holländer, theils Holländer Kreuzung und einige 
4367 


Ebenſo werden an demſelben Tage 4 gute Arbeits⸗Pferde verkauft. 


W. Henatsch. 


Maitrank, 


täglich friſch, à Flaſche 12 Sgr., empfiehlt die Weinhandlung von 


. Berger, Nicolaiſtr. 28.29, neben Wiesner. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 


Ein bedeutendes Wein⸗Geſchäft der baier. 
Pfalz ſucht für den Engros⸗Verkauf [3993] 


tüchtige Agenten. 


Franco⸗Offerten sub Chiffre H. 6979 be: 
fördert die Annoncen ⸗ Expedition von 
Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. 


Nur allein die electromotoriſchen 


Zahnhalsbänder 
von Gebrüder Gehri Berlin, 


und 
in Breslau bei A. Fuchs, Schweidnitzerſtr. 49. 


s Wilhelm Zenker, Albrechtsſt. 40. 
2 Adolph Levy jr., Ring 54. 
5 J. Silberſtein, Ring 56. 
Hausſchwamm. drang hene 
+ brauchs⸗Anweiſung 
uͤnſeres chem. Präparats „Mycothanaton“, 
ein durch 12jährige Wirkung officiell erprob⸗ 
tes und atteſtirtes Mittel zur Vertreibung des 


Präſer⸗ 
vativ gegen die Bildung deſſelben, 


erfolgt 
auf Wunſch franco. 11329 
Vilain & Co., Berlin, Leiprigerftr. 107. 


Jutter⸗Runkelrüben. 


pr. Ctr. pr. Pfd. 

Rothe Turnips 14 Thlr. 5 Sgr. 
Gelbe Turnips 14.19 18.07 
— 5 57 2 5 14 „ 5 

orzüglich große 
he Oberndorfer 8 8 
gelbe Baierſche 184 7, 6e 
gelbe Leutewitzer 18 1 8 
N Futterm öhren. 

Weiße Rieſen 3934] 


Engl. Originalſaat 
pr. Pfd. 11 Sgr. 
„, Deutſche „ 8 „ 
Rothe Rieſen „ 14 „ 
offerirt 
die Samenhandlung 


von 
Friedr. Gustav Pohl, 
Breslau, Herrenſtr. 5. 


zu kaufen 
[3944] 


geſucht Niemerzeile Nr. 9. 


in A I Ohlauer- 
Pianino Hase e 415 


Ich ſuche für meine beiden 


Mädchen von 5 und 642 


Jahren eine „Kinder: 
gaͤrtnerin“ zum bal⸗ 
digen Antritt. 4233] 
Karſchau bh. Strehlen. 

Aimee Schmidt. 


Heilt nn Nr. 7 iſt der 3. Stock per 


1. Juli zu vermiethen. [3031] 


> Eine rheiniihe Weinhandlung ſucht 
cauktonsfähige 3992 


Proviſtons⸗Reiſende 


für den Verkauf bei Privaten. Franco⸗Offer⸗ 
ten sub Chiffre M. 6983 befördert die An⸗ 
noncen⸗Expedition von Rudolf Mosse 
in Frankfurt a. M. [3932] 


Ein verheiratheter [4286] 


Deconom, 


welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt 
und deſſen Frau der Milchwirthſchaft vor⸗ 
ne kann und der ſchon mehrere Jahre in 
berſchleſien und Polen als Wirthſchafts⸗ 
beamter gedient und jetzt auf einer großen 
Domaine in Sachſen conditionirt, wünſcht 
zum 1. Juli d. J. wieder eine Stelle in 
Oberſchleſien als Wirthſchaftsbeamter anzu⸗ 
nehmen. Gefl. Offerten sub V N. 575 
durch die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Breslau, Ring 29, erbeten. 


* * 42 
40 bis 50 tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf Ubrgehäuſe, theils auf rohe Theile, 
theils auf Zuſammen bauen polirter Ge: 
genſtände, finden dauernde Arbeit. 
Bei guten Accordlöhuen wird außer; 
dem der große Vortbeil geboten, daß 
eder ein Muſter fortwährend anfer⸗ 
tigen kann. 4149] 


Guſtav Becker, 
Ubrenfabrikant in N i. Schl 


Ein tüchtiger Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent wird für ein Kohlengeſchäft 
in Wien mit einem Jahresgehalt von 
1500 2000 Flor. Oeſterr. Währ. zu 
engagiren geſucht. Adreſſen W. R. 53 
an die Exped. der Bresl. Zig. [1458] 


Ein junger Mann mit der Stab⸗ 
eiſen und Kurzwaaren⸗Branche gründlich ver⸗ 
traut, ſucht pr. 15. Mai c. entſpr. Stellung. 
Gefl. Off. sub A. B. 3 Poſen poste restante. 


Eim inländiſches Holzgeſchäft wünſcht 
einen dieſer Branche vertrauten ge⸗ 
wandten Buchhalter und Correſpon⸗ 
dent mit einem jährlichen Salair von 
8001000 Thlr. ſofort zu engagiren. 
Offerten A. Z. 54 an die Exped. ver 
Breslauer Zeitung. 11459] 


7 


Ring 1s 


iſt die erſte Etage, T Zimmer, Küche und 
Mädchenſtube, Gas⸗ und Waſſerleitung, vom 
1. Juli d. J. zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
bei Louis Oliven. ? [3109] 


Ein Gewölbe 


nebſt daranſtoßendem Zimmer iſt Alte Tas chen. 
ſtraße Nr. 5 zu vermiethen und von 3960 


ab zu beziehen. . 1 
Näheres daſelbſt 1. Etage beim Wirth. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 5 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


